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Ole Lnslationspolitik der französi¬
schen Linksparteien .

X Paris . 28 . Dez .
Das Finanzprogramm des neuen Finanz -

Ministers stößt bei den Linksparteien auf hef-
tigen Widerstand . Ministerpräsident Briand hat
am Montag nachmittag in der Kammer in einem
Gespräch mit dem Abgeordneten Doumesnil be-
deutsame Erklärungen abgegeben . Der Minister -
Präsident machte dem Abgeordneten , der der
Verfasser des Finanzprojektes der drei Links -
gruppen ist, heftige Vorwürfe . Das Finanz -
Programm enthalte zwar interessante Anregun -

gen, doch seien sie so abgefaßt , daß die vorge¬
schlagenen Maßnahmen erst in Jahresfrist zur
Auswirkung kommen könnten . Der Staat set
aber wegen der bevorstehenden Fälligkeits -
termine auf sofortige Geldeingänge angewiesen .

Die Annahme des Projektes der Linksgruppc
würde es mit sich bringen , daß die Regierung
den Weg der Inflation weiter beschreiten müßte .
Briand fügte hinzu , es gäbe nur zivei Möglich¬
keiten , entweder würden die Minister , die den
Linksparteien angehören , ihre Zustimmung zu
den Plänen des Finanzministers erklären , oder
sie müßten zurücktreten . In diesem Falle wird
eine Kabinettskrise eintreten , die jedoch sich auf
die Ersetzung der zurückgetretenen Minister sich
beschränken wird . Briand ist fest entschlossen,
es unter keinen Umständen zu einer Gesamt -
kabinettskrise kommen zu lassen. Wörtlich er -
klärte der Ministerpräsident : Wenn die Minister
das Finanzprojekt der Regierung nicht gut -
heißen , so werde ich ihnen mitteilen , daß ich ent -
schlössen bin , meine Aufgabe ohne sie fortzusetzen .

Die Erklärung Briands hat ihre Wirkung auf
die politischen Kreise nicht verfehlt . Die Mor -

' — .. wc . r: -r. i«Wie OV4-VIIV »» M./V VV» ,V^. « r(_ _
genpresse nimmt übereinstimmend an , daß sichin
dem heutigen Ministerrat Einstimmigkeit er -
geben werde , umsomehr , als sich der Finanz .
iJCVWl IVklVWf um |vrnv*yi , «. «. (•—/ U
minister entschlossen hat , dem Projekt der Ge <

, fchäftSumfatzsteuer eine andere Fassung
zu geben . Der Finanzminister erwägt ein »
bildung der Geschästswmaksteuer in eine patrio -
tische Abgabe , die in ' Gestalt einer mit den Na -
tionalsarben ausgestatteten Stempelmarke ent -
richtet werden soll.

Die Zahl der Ausländer
in Frankreich .

Nach den neuesten französischen statistischen
Erhebungen waren am l . Januar 1925 insge¬
samt 2 845 214 Ausländer in Frankreich ansässige
Aus diese Zahl entfallen von den einzelnen
fremden Nationen folgende Anteilsziffern :
64 597 Deutsche, 49 414 Nordamerikauer , 11 394
S -üdamerikaner , 5384 Oesterrcicher , 460 352 Bel¬
gier , 84116 Ewgländer , 2874 Bulgaren . 467156
Spanier , 25 073 Griechen , 14 727 Niederländer ,
18 577 Ungarn , 807 659 Italiener , 36 798 Luxem¬
burger , 20108 Türken , 310265 Polen , 35 386 Por¬
tugiesen . 24 381 Rumänen . 91461 Russen , 11908
Skandinavier , 20 565 Serben , Kroaten und Slo¬
wenen , 146 273 Schweizer . 30 591 Tfchechoflowa-
ken und 102156 verschiedene andere . Man er-
sieht aus diesen Ziffern , welckx gewaltigen Aen-
derungen und Verschiebungen der Weltkrieg in
der Fremden bewegung Frankreichs hervorge -
rufen hat , betrug doch vor 1914 die Z <rfjl der
allein in Paris wohnhaften Deutschen weit über
100 009. Schr .

Lim die Anerkennung der alten
Zarenschulden .

TU. Paris . 20 . Dez .
Wie von gutunterrichteter politischer Seite

verlautet , hat der russische Außenminister Tschit-
scherin mit dem französischen Ministerpräsidenten
Brians eine Besprechung über die Wiederans -
nähme der wirtschaftlichen , finanziellen und poli -
tischen Beziehungen zwischen Rußland und
Frankreich verabredet . Die Konferenz soll Ende
Januar stattfinden . Der Hauptpunkt der Ber -
Handlungen wird die Frage der

Regelung der Schulden aus der Zarenzeit

sein . D'chitscherin soll sich bereit erklärt haben ,
30 Prozent des Goldwertes der Schuldensumme
anzuerkennen .

Im Hinblick auf diese kommenden VerHand -
lungen sollen die alten Verordnungen Lenins
über die Staatsschulden des Zarenreiches nach -
geprüft werden . Zeitweise glaubte man , daß
alle Rückzahlungen von Lenin ausgeschlossen
worden seien . Nunmehr scheint man aber eine
teilweise Anerkennung der Auslandsschulden für
notwendig zat holten .

Die wirtschaftliche Seite der Konfe-
renz werben hauptsächlich die Verhandlungen
über die Gewährung neuer Kredite an Rußland
bilden . In seiner Besprechung mit Briand hat
sich Tschltscherin auf den Standpunkt gestellt , daß
die bisherige Kreditsperre gegen Rußland
lediglich auf Quertreibereien Großbritanniens
zurückzuführen sei .

Tschltscherin hat versichert , baß Rußland die
Kredite in erster Linie zur Schaffuii g von
Freihäfen an allen Meere « brauche .

Einschränkung der Befreiungsfeiern
im Rheinland .

Pr . Berlin , 29 . Dez .
Nach einer Mitteilung der .Kölnischen Zei -

tung " ist beabsichtigt, die Reise des Reichspräsi¬
denten von Hindewburg in die befreiten Rhein -
landgebiete , die im den Monat Februar fallen
dürfte , nach Möglichteit einzuschränken .
Bei den maßgebenden rheinischen Behörden , die
ein Programm für die Reise und die damit ver -
bundenen Veranstaltungen vorbereiten , besteht
einer Berliner Korrespondenz zufolge angesichts
der heutigen wirtschaftlichen Lage die Absicht , die
Veranstaltungen auf 'das unbedingt notwendige
Maß zu beschränken. Es feien Befreiungs -
feiern , denen der Reichspräsident beiwohnen
dürfte , nur für Köln und Bonn geplant .

Rückkehr des Reichskanzlers am 7. Januar .
Pr . Berlin , 29 . Dez . Reichskanzler Dr . Luther ,

ber sich auf eine kurze Erholungsreise begeben
hat , wird am 7. Januar wieder nach Berlin zu-
rttckkehren. Die „Tägliche Rundschau " nimmt
an . daß er dann mit der Regi er un gs bi l -
dung betraut werden wird .

Um die Lustfahrtgarantien .
Berlin , 29. Dez.

Nach einer Meldung des „Berliner Tagebl ."
>ver den am 6. Januar gleichzeitig mit der Wie -
deraufnahme der deutschen Verhandlungen mit
der Botschafterkonferenz auch die deutsch-franzö -
fischen Verhandlungen über Lustverkehs -
fragen stattfinden . Das Blatt glaubt , daß
man deutscherseits dem französischen Wunsche,-
deutsches Gebiet überfliegen zu dürfen , unter
ber Voraussetzung absoluter Gegenseitigkeit
Rechnung zu tragen bereit sei .

Ueber das Ergebnis der bisherigen Ver -
Handlungen mit der Botschafterkonferenz be -
richtet das Blatt , daß7 die B e g r i f f s b e st i m -
mungen und Baubeschränkungen für die
deutsche Luftfahrt bereits als ausgehoben gelten
dürften und daß damit auch das interalliierte
Luftfahrtgarantiekomitee in Berlin verschwinden
dürfte . Es erscheine jedoch noch sehr zweifelhaft ,
ob die von der Gegenseite geforderten Garan -
ti en in ihrer jetzigen Form für Deutschland an -
nehmbar seien.

TteueMlitärkontrolle in Oesterreich.
TU. Wien . 29 . Dez .

In den letzten Wochen sind wieder Vertreter
der Militärkommission der Entente nach Wien
gekommen . Im Lause des gestrigen Tages ver -
langten sie vom BundeKministerium für Heer -
wesen die Erlaubnis zur Inspizierung österrei¬
chischer Militärobjekte . Das Bundesministe -
rium sür Heerwesen hat jedoch diesem Verlan -
gen nicht stattgegeben , sondern von der Militär -
Mission verlangt , daß zuerst eine genaue Aus -
stelluug der Objekte , die besucht werden sollen,
mitgeteilt wird .

Wissenschaft und Wirtschaft .
Gegen die Abhängigkeit der Hochschullehrer

von wirtschaftlichen Interessen .
Pr . Berlin , 29 . Dez . Die Vereinigung der so -

zial - und wirtschasts -wissenschaftltchen Hochschul -
lehrer hat aus ihrer Generalversammlung in
Jena eine Entschließung gefaßt , in der betont
wird , daß die Abhängigkeit des Hochschullehrers
von wirtschaftlichen Interessenten und Wirtschaft-
lichen Verbänden geeignet sei , das Vertrauen iu
die Objektivität der Forschungsarbett zu erschüt-
teru . Insbesondere verlangt die Entschließung
von ^allen Hochschuldozenten, daß sie bei alleil
Veröffentlichungen , die das Interessengebiet
einer ihnen Auftrag gebenden interessierten
Stelle berühren , ihr Verhältnis zu dieser Stelle
kenntlich machen. Verbote von Jnteressenver -
bänden in dieser Hinsicht sollen, als gegen die
Standesehre verstoßend , nicht befolgt werden .
Wieder eine Stadt in Zahlungsschwierigkeiten .

Pr . Berlin , 29 . Dez . Die Gemeinde Wanne
( Wests. ) befindet sich, wie die „B . Z ." berichtet ,
in Geldschwierigkeiten . Die Stadtverwaltung
L ' mem Blatt zufolge , nicht in der Lage fein ,den Beamten am 1. Januar das Gehalt voll
auszuzahlen .
Abschied des Leiters der Berliner Schutzpolizei .

^ .? « rlin . 20 . Dez . Wie die „B . Z .
" hört , be.

abstchtigt der Leiter der Schutzpolizei in Berlin ,Oberst K a u p cf ch , ans Gesundheitsrücksichten
sein Abschiedsgesuch einzureichen . Bis zur end -
gültigen Regelung der Nachfolge wird Oberst
Oermannsberg mit der vorläufigen Füh¬
rung der ^ ckutzpolizei betraut werden . Als end-
gültiger Nachfolger ist Oberst Haupt in Aus -
ficht genommen .

Eine Maschinenfabrik niedergebrannt .
Pr . Berlin , 29 . Dez . Der „B . Z .

" zufolge ,
brannte die Maschinenfabrik Karl Klinker n.
Co. in Lüdenscheid (Wests. ) vollständig nieder .

Die „allgemeine Abrüstung .
"

Die Wehrpflicht in Rumänien .
TU. Bukarest , 29 . Dezember .

Der vom rumänischen Kriegsminister verser -
tigte Entwurf des Rekrutterungsgesetzes sieht
folgendes vor :

Vom 21. bis zum 50. Lebensjahr wird jeder
rumänische Staatsbürger militärpflichtig sein
mit folgender Diensteinteilung : 2 Jahre
aktiver Dienst , 18 Jahre Reserve und
9 Jahre Miliz .

Eine wesentliche Neuerung ist die, daß die
Jünglinge , die das 19. Lebensjahr erreichten ,
unter die Kontrolle der Bezirkskommandos
gelangen . Während dieser zwei Jahre müssen
sie sich in den Körperbildungsanstal -
t e n die nötige militärische Vorbildung erwer -
ben . Geplant ist auch , die Hörer der technischen
Hochschulen zu militarisieren , damit sie auf diese
Weife ihrer Militärpflicht Genüge tnn .

Herabsetzung der Dienstzeit in der belgischen
Armee .

WTB. Brüssel , 29. Dez . In der Kammer er -
klärte gestern der Minister für die nationale
Verteidigung , die Regierung beabsichtige, die
Herabsetzung der Dienstzeit für die Infanterie
auf zehn und für die Kavallerie auf 13 Monate
zu beantragen .

Allgemeine Kampfvorbereitungen
in China .
TU. London , 29. Dezember .

Nach Meldungen aus Peking beherrscht jetzt
Tschangtsolin die ganze Mandschurei . Man
führt die großen Erfolge Tfchangtfolins in der
Mandschurei auf die Unterstützung Ja -
pans zurück, das durch die Besetzung Mukdens
und der Eisenbahnen die Kampfkraft der Trup -
pen TschangtsolinS sehr erhöht hat . Auch Ge -
neral Feng unterzieht seine Truppen aegenwär -
tig einer Umorganisierung und rüstet zu neuen
Kämpfen . Zwar ist es ihm gelungen , den auf -
ständischen General Lichinglin zu schlagen und
Tientsin einzunehmen , doch konnte er Lichinglin
nicht völlig vernichten , da es diesem gelang , sich
mit dem größten Teil seiner Armee zurückzu-
ziehen .

Das Hochwasser.
WTB. Köln . 20. Dez .

Der Wasserstand des Rheines am hiesigen
Pegel betrug heute früh um 6 Uhr 6,49 Meter .
In den niedrig gelegenen Straßen der Altstadt
zeij?t sich bereits Grundwasser . In Köln -Dentz
bespült der Rhein schon die Uferstraßen .

WTB. Dresden , 29. Dez .
Die Regenfäll .̂ der letzten Tage haben für

die Moldau , Eger und die kleine Elbe ebenfalls
Hochwasser herbeigeführt . Bei Niedergrund ift
auf einer Strecke von einem Kilometer Eisgang
auf der Elbe eingetreten . Eine Hochwassergefahr
besteht jedoch nach den bisherigen Bieldungen
für Dresden nicht.

Hochwasserkatastrophe in Sieben -
bürgen .

TU. Budapest . 29. Dez .
Aus Siebenbürgen kommen Nachrichten über

katastrophale Hochwasserschäden . Infolge
des plötzlich eingetretenen Tauwetters sind alle

tHisse
und Gebirgsbäche hoch angeschwollen.

ahlreiche .Säufer wurden vernichtet . Tausend «
von Menschen sind obdachlos . Viele Eisen -
bahnbrücken sind völlig zerstört . Der Telephon -
und Telegraphenverkehr ist unterbrochen , so daß
sich ein vollständiges Bild der Verwüstung noch
nicht machen läßt . Soweit bisher zusammen -
hängende Nachrichten vorliegen , Hachen bei der
Hochwasserkatastrophe 40—50 Personen den Tod
gefunden .

Der Bothmerprozeß kommt vor das Reichs -
gericht .

Pr . Berlin , 29. Dez . Die Gräsin Bothmer
hat durch ihren Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
Brandt , gegen das von der Potsdamer Be -
rufungsstrafkammer gefällte , auf vier Monate
Gefängnis lautende Urteil Revision beim
Reichsgericht angemeldet .

Lohnherabsetzung im belgischen Bergbau .
Brüssel, 29. Dez . Die belgischen Bergarbeiter

Haben dem Borschlag der Arbeitgeber , die Löhne
um 3 Proz . herabzusetzen , z u g e st i m m t . Das
Abkommen soll zunächst für zwei Mouate gelten .
Der Streik im amerikanischen Kohlenbergbau .

WTB. Neuyork , 29. Dez . Die Aussichten zur
Beilegung des seit dem 1 . September andauern -
den Streiks im Anthrazitbergbau sind wesentlich
günstiger geworden . Morgen findet eine Kon¬
ferenz zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh -
mern statt . Es macht sich bereits ein großer
Mangel an Anthrazitkohlen bemerkbar , so daß
die Preise erheblich gestiegen sind. Auch die In -
dnstrie wird von dem Streik betroffen .

Aufgaben der Bildungs -
Politik .

Unter der Last der Nahrungssorgen ivar in
den letzten Jahren die Fürsorge für die deut -
schen Bilduursanstalte » und die Anteilnahme
an ihnen fast bis zum Unerträglichen zurück-
geschraubt . Und doch lebt gerade der deutsche
Mensch nicht vom Brot allein , mag auch heutzu -
tage Geldverdienst höher geschätzt werden denn
5iultnrdienst und Bildung vielfach nur als Mit -
tel zum Zweck , als Ansehen — statt Einsehens
— etwas gelten . Der Spruch , daß sittlicher
Rückschritt bei Wiffensfvrtschritt stets ein Minus
ergibt , läßt sich auch auf das Verhältnis von
Kultur und technischer Zivilisation anwoirden .
Welterobernng im amerikanischen Sinne ist uns
keine Entschädigung für seelisches Verkümmern .

Bil -duntsangelegenHeiten sind kerne bloßen
Organisationsfragen und sind es dennoch mehr
als früher , denn bei der Materialisierung . Ver -
flachung und Zersplitterung der ehvdem geiftes -
aristokratischen Gesellschaft müssen die öffentlich-
verantwortlichen Zweckverbände mit um so sinn-
reicherem Bedacht die geistige jugendliche Zu -
kuuft der Nation ordnen . Die Schöpfer der
Weimarer Verfassung sind trotz aller parteilichen
Bedingtheit in diesem Betracht der Verpflichten -
gen von Ort und Zeit sich nicht unbewußt ge-
blieben , aber innere Zwietracht haben ihr Ver -
trauen auf die neuen Knlturfundamente zunächst
Lügen gestraft . Die ganze Lückenhaftigkeit , die
vielen Zweifel der bisherigen Durchführung
zeigen , wie schöne Gelegenheiten sich bieten ,
durch entschlossenes Handeln unabhängig den-
kende Kreise zu gewinnen und etwas über den
Tag hinmrs zu schaffen .

Die Reichsversassun « hat bekanntlich die vier -
jährige Grundschule allgemein vorgeschrie-
ben , ohne den Konsequenzen auch nur einiger¬
maßen nachzugehen , und so leider nicht verhin -
dert , daß dieser Ansatz zur sozial -nationalen Ein -
heitsschule alsbald sich ernsten Anfeindungen
aussetzte . Die Uebergangsfrist , in der besonders
Begabte bereits nach drei Jahren zu Höheren
Lehranstalten übertreten konnten , ist Ostern
1924 zu Eirde gegangen . Grundsätzlich ungelöst
blieb die Frage , ob sich die gesamte Vorbildung
der späteren Maturen nun von selbst um ein
Jahr verlängern muß . Die Fachlehrerschaft ver -
sichert , daß in acht Jahren , zumal bei der zuneh -
menden unterrichtlichen Breitepstreuung — be¬
dingt durch den lebhaften Puls der Zeit — die
erste geistige Reise nicht zu erzielen sei. .Ham-
bürg hat kürzlich den gemachten Versuch ausge -
geben . Andererseits bleiben die Elternbedenken
gegen ein weiteres „Zahljähr " in diesen harten
Zeitlänsten sehr begreiflich . Der Wegsall des
Militärjahres schwebt für eine spätere Zukunft
im Ungewissen . Wer einstweilen damit fest rech-
net , könnte sich mit einem insgesamt dreizehn -
jährigen Schulweg bis zur Reifeprüfung abfin -
ben — unter einer Voraussetzung . Diese auch
an sich gebotene Vorbedingung ist die griind -
liche „schulmäßige" Ausbildung des gesunden
geivandten Körpers mit allen Sinnen und Glie ¬
dern .

Eine Teilmöglichkeit besteht immerhin für
einen nur achtjährigen Höheren Unterricht ,
nämlich auf der deutschen Oberschule mit ihrer
fremdsprachlichen Entlastung . Gerade eine be -
tont dentfch-zentrale Erziehung ist nicht allein
nach der Zahl der abgesessenen Schulstunden zu
messen , sondern auch danach, inwieweit der Ler¬
nende von den hierfür meist bequemer gebotenen
Gelegenheiten persönlicher Selbstfördernn « Ge-
brauch zu machen vernrag . Würden daneben , wie
man vorschlägt , noch „wirtschaftliche Ober¬
schulen" aufkommen , so gälte Aehuliches für sie,
die freilich die ohnehin bis zu einem gewissen
Grade zivangsläufige Bildungszersplitterung
verschärfen mnßten .

In diesem Belang ist der Streit der verschie-
denen „Sprachler " einigermaßen hinter dem
zwischen Natur - und Kulturwissenschaft zurück-
getreten Die preußisch - ministerielle Bevor -
zngung der Kulturfächer lDer Verfasser des Ar -
tikels ist ei» preußischer Schulmann . D . Red .)
knüpft vor allem an die Ueberlieserung an . wird
aber auch erfreulicheriveise den Erfordernissen
staatsbürgerlicher Erziehung wenigstens grnnd -
sätzlich gerecht . Hierfür fehlt es freilich noch sehr
am planmä ^ ' gen Ausbau , der sich zuvörderst aus
die soziale Kunde der Heimat gründen und nicht
bloß von der Geschichte zu Berfmsnugskenntmi -
sen , sondern ebenso sehr rwn ber Geographie
zur internationalen geopolitischen Methode und
von deu »natürlichen Verhältnissen zu ihrer
volkswirtschaftlichen Bewältigung . überleiten
müßte . Im übrigen ist vielleicht ein Vergleich
auf Kosten der philosophischen Propädeutik mog-
lich, die nach langem Schlummer wredererstehen
soll , aber nicht nur von kirchlicher Seite anae -
fochten wird . Dem Schüler fehlt meist noch das
Organ dafür , das erst aus langer Kenntnis -
Übung sich als Erkennen formt und in bet Ent¬
wicklung durch verfrühte Snitematrk nicht ver -
stört werde, - sollte. Ein sachtes Heranführen an
die heute doppelt nötige Zusammenfassung und
Zurückversolauna alles Bewußten kann, aus
Produkten der Fachstudien sich zwangloser er-



Mr. 600 . Seite 2 Karlsruher Tagblatt. DienStag, den 2S . Dezember 1^2 Dbevd-Ausgabe

geben . „Philosophisch« Propädeutik " würde sich
wohl nur dann ans der obersten Stufe aufdrän -
gen , wenn Religionsunterricht durch Moral «-
>Unterricht allgemein ersetzt mürbe : andernfalls
reiht sie zu dem Konflikt zwischen Naturgesetzen
und göttlichem Willem « inen zweiten erst recht
auf , weil Philosophieren an der Oberfläche von
Gott ebenso weaMfnhren pflegt wie Tiescrgra -
ben in der Regel wieber näher zu Gm h-tn .

Es bleibt ja zu erwarten , daß in Deutschland ,
gerade weil es nach Bekenntnissen xeteilt ist.
der konfessionelle Religionsunterricht des stacht-
lehrers das Ucbergewicht behält . Ob er dem
religiösen Ideal entspricht , bleibe dahiningestellt :
gerade der demokratische Staat hat den Mehr -
heitsioillen seiner Bürger zu vollstrecken, zu-
gleich freilich auch jeden Gewissenszwang o>der
selbst den Schein davon peinlichst zu vermeiden .
In diesem Sinne sah die Verfassung ein bieg-
sames NeichSschulgesetz vor , dessen die bisherigen
Koalitionen aber nicht Herr werden konnten .
Da » Kabinett Luther hat es in seiner Pro -
grammrede angekündigt , eine Fraktion bereits
einen Jnitiativentwnrf eingebracht . , Es wird
großen Taktes bedürfen , um den Klippen ton -
fessivneller Ueberansprüche und radikaler Reli -
gionsfeindschast auszuweichen und die reinliche
Pflege jeneA starken skuliursaktorS auf verschie-
denen Wegen so durchgängig wie nur irgend
tunlich zu sichern .

Bilduugspolitik bedeutet Gesichtsbestimmung
ganzer Geschlechter. Sind wir endlich in der
Lage , die Wirtschast wieder cras längere Sicht
planvoll zu bestellen , so sollte Gleiches nicht für
das versäumt werden , was bei dem ivirtschaft -
lichen und letzten Endes <mtd» den politischen
Wettbewerb der Völker ivesentlich ins Gewicht
fallen wi rd . Ab . B .

Deutsches Rtidr
Handelsvertragsverhandlungen mit Ungarn

und der Tscheche ! .
TU. Berlin . 29. Dez . Wie biie Morgenblätter

erfahren , wird in nächster Zeit Deutschland mit
der Tschechei und Ungar » in Händelsver -
irggs -veriMidlungen eintreten . Termine für
den Beginn sind noch nicht festgelegt worden .

Stillegung staatlicher Werke in Bayern .
WTB. München , 29. Dez . In Beantwortung

einer parlamentarischen Anfrage
teilte die Regierung mit , die ungünstige Ent -
Wicklung der allgemeinen wirtschaftlichen Ber -
Hältnisse habe dazn geführt ,daß die Eisenerz -
grübe Achthal vor einiger Zeit geschlossen
und die Eisengieherei des Hüttenwerkes Ber¬
gen stillgelegt »verde « muhte . Eine Schließung
weiterer Werke oder Betriebsabteilungen der
staatlichen Werke sei gegenwärtig nicht angeord¬
net , wohl aber habe der Betrieb in manchen Ab-
teilungeu infolge des starken Rückganges der
Bestellungen in den letzten Monaten mehr ober
weniger eingeschränkt werden müssen.

Der blutige Zwischenfall in Berlin am
Verfassungstag .

? r . Berlin , 29. Dez . Die Staatsanwaltschaft
hat das Verfahren gegen den Kaufmann Rudolf
Schnapp , der am Verfassungstag in Berlin
auf dem Kurfürstendamm den Frontbanner -
mann Werner Dölle durch einen Revolver -
schütz getötet hatte , eingestellt , weil es sich nach
den Feststellungen des Untersuchungsrichters
um einen Not wehrakt gehandelt hatte .

Der Fememord an dem Wachtmeister Legner.
Pr . Berlin , 28 . Dez . Zu dem noch nicht ganz

aufgeklärten Fememord an dem Wachtmeister
einer illegalen Formation . Legner , erfahren die
Blätter , daß bei der Berliner Staatsanwalt -
schaft III ein Ermittelungsverfabren eingeleitet
worden ist . Nach der Leiche Leaners . der . wie
gemeldet , wahrscheinlich auf dem Truppen -
Übungsplatz Döberitz ermordet und verscharrt
worden ist, soll jetzt nach Eintritt des Tauwet -
ters gesucht werden .

Die Oaweszahlungen der
Industrie.

Nach dem Dawesplan ist die deutsche Jirdu -
strie mit einem Betrag von fünf Milliar -
den Mark zugunsten ber Entente belastet .
Die Schuld muh im zweiten Dawesjahr vom
1 . September 1925 biß 31 . August 1026 mit
2 .5 Prozent verzinst werden . Zu diesen 123
Millionen Mark Zinsen kommen noch 10 v . H.
( 12.5 Millionen Markj für die „Bank für In -
dnftrie -Obligationen " hinzu , so dah die unmit -
telbaren Zahlungen der deutschen Industrie im
laufenden zweiten Entschädigungsjahr 137,5
Millionen Mark betragen werden . Diese Sum -
me ist in zwei gleiche» Raten am 1 . Avril und
am 25. August zahlbar . Am 1 . Avril wird das
Ergebnis der Neuveranlagung zur Vermögens -
steüer nicht vorliegen . Es ist in Aussicht ge-
nommen . auf Grund der Selbsteinschätzung zur
Vermögenssteuer von den belastnngspflichtigen
Unternehmungen eine Abschlagszahlung ein -
zufordern , damit bestimmt bis zum 1 . April
«3.5 Millionen Mark zur Ueberweifung auf
das Konto des Entschädigungsagenten zur Ber -
fügung stehen.

Zu der Jndnstriebelastung lag eine Reihe von
Anträgen verschiedener Wirtschaftszweige auf
Befreiung oder Bevorzugung vor . Nach reif -
licher Ueberlegung hat die Reichsregie -
r u » g beschlossen , drei Gruppen von wirt -
sch-aftlichen Unternehmungen zu bevorzugen ,
und zwar erstens die Seeschiffahrt , zwei-
tens die V i n n e n f ch i f f a h r t und drittens
die Luftverkehrs Unternehmungen .
Für diese drei Gruppen sollen nur 50 v . H . des
Vermögens für die Entschädigungsbelastuna an -
gerechnet werden . Die Reichsreaierung führt
für ihren Beschlutz folgende Gründe an : Die
Seeschiffahrt und die Binnenschiffahrt haben
durch die Bestimmungen des Verwiller Ver «
trags eine Reihe von Vorleistungen sSchiffs -
abgaben ) vollziehen müssen , für die nachträg¬
lich nur ganz unzureichende Entschädigungen
gewährleistet worden sind . Weiter hat ein
großer Teil der Binnenschiffahrt — die Rh e in-
schiffahrt — durch die Besetzung der Rhein -
lande und später des Ruhrgebiets außerordent -
lichen Schaden erlitten , der gleichfalls nur un -
vollkommen vergütet worden ist . Die deutsche
Seeschiffahrt mutz den Konkurrenzkampf mit
den reichlich subventionierten Klassen der an -
dern Länder führen , und die deutsche Binnen -
schiffahrt wird immer wieder durch die Reeder
in den Ländern mit sinkender Währung lFrank -
reich , Belgien und Polen ) unterboten . Bei den
Lustverkehrsunternehmungen hat man in Be -
tracht gezogen , dah es sich hiebet um einen
neuen Verkehrszweig handelt , der ohnehin nur
durch Unterstützungen von Reich, Ländern und
wirtschaftlichen Verbänden einigermaßen le¬
bensfähig erhalten werden kann .

Insgesamt ist das für die Iwdustriebelastung
heranzuziehende Wirtschastsoermögen ans etwa
30 bis 33 Milliarden Mark zu schätzen . Bei den
Seeschisfahrts - und Binnenschiffabrtsunterneh -
mungen handelt es sich um ein Vermögen in
Höhe von nur etwa einer halben Milliarde
Mark . Insgesamt werben die belaftungs -
Pflichtigen Wirtschaftsunternehmungen in
Deutschland mit einer Obligationsschuld von
16 % v . H . ihres Vermögens belastet werden .

OerneuesteMoskauerAgiiationsirick
Um die Verbindung der Sowjetkommunisten

mit den ausländischen zu festigen , hat man in
letzter Zeit eine besondere Form der Korre -
spondenz eingeführt . Die leitenden komm»-
nistischen Zellen — ewe in Sowjetrußland , die
andere im Auslände — führen eine genaue
Korrespondenz dnrch die Vermittlung der zen-
tralen Parteiorganisationen . Nach einer Mit -
teilung der „Pramda " lSowjeiorgan ) , übermit¬
teln die Briefe aus den russischen Zellen den
ausländischen ihre politische Erfahrung . Es ist
der Befehl ausgegeben worden , zu dieser Korre -
spondenz sowohl die parteilosen , als auch die
sozialdemokratischen Arbeiter herauzu -
ziehen , um ein großes weitverzweigtes Netz die-
ser kommunistischen Korrespondenz herzustellen .

Nach den Mitteilungen der „Prawba " umfaßt
die Korrespondenz bereits etwa 190 000 Ar -
beiter in Deutschland . Kurz gesagt, ha-
ben wir eine neue Art der Agitation vor uns ,
die von den kommunistischen Komitees unter -
stützt wirb . Die Sowjetpresse hält dies nicht
einnml geheim , da sie zur Genüge weiß , dah
Westeuropa diese Gesahr nicht sieht oder nicht
sehen will , und dah sie freie Hand in allen ihrer
verderblichen Methoden zur Vergiftung der an -
deren Länder bat und haben wird . is .

LluswärtigeGtaaten
Konkurrenzkampf zwischen Schiffahrtslinien .

WTB. Berlin , 23. Dez . Die der Jrachtkonfe -
renz angeschlossenen deutschen und fremden Li-
nien haben beschlossen , in Anbetracht der von
.Hamburg nach La Plata bestehenden Konkurrenz
ihren Abladern Gelegenheit zu geben , zu er-
mäßigten Frachtraten nach Montevideo , Buenos
Aires und Rosario zu verladen . Zu diesem
Zwecke wurde für die erste Abfahrt der Damp -
ser „Zanndijk " «ingelegt . Dem Vernehmen nach
richtet sich die Mahnahme gegen die Byron
Steanship Company , die für Ansang . Januar
die erste Expedition ankündigte .

Als Spionin verhaftet .
TU. Berlin , 28 . Dez . Der „Lokalanzeiger " mel-

det aus Wien : In Palermo wurde , wie die Wie -
ner Presse meldet , eine Wienerin , Frau Ella
Briggs , die dort im Auftrage einer Neuyorker
Firma photographische Aufnahmen architektoni -
scher Sehenswürdigkeiten ausführte , unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet . Sie ist seit
dem 5. Dezember in einer Kerkerzelle uuterge -
bracht , ohne die Möglichkeit zu haben » mit einem
Anwalt Fühlung zu nehmen .

Größenwahn in Lettland .
TU . Riga , 28 . Dez . Der berühmte Berliner

Chirurg , Universttätsprosessor Dr . Bier , nahm
in einer hiesigen Klinik eine Operation vor .
Die medizinische Abteilung des Wohlfahrts -
Ministeriums hat es für nötig gefunden , in der
Klinik , in der Professor Bier die Overation
ausführte , anzufragen , welches medizinische
Examen Professor Bier bestanden habe , um be-
rechtigt zu sein , in Riga eine Overation vor -
nehmen zu können .

Zwei französische Piloten von einem deutschen
Schiff gerettet.

WTB . Rom , 28 . Dez . Ein Wasserflugzeug der
sranzösisch-rumänischen Gesellschaft, die den Pas -
sagierflug Paris —Rumänien eingerichtet hat , ist
gestern bei feiner Rückkehr aus Rumänien drei
Meilen vor der Hafeneinfahrt von Neapel in-
solge Benzinmangels ans Wasser niedergegan -
gen . Dem deutschen Schiff „Alpha " von der
Deutschen Levante -Linie gelang es , beide Pilo -
ten des Wasserflugzeuges zu retten . Sie wnr -
den in Neapel an Land gebracht .

VerschiedeneMeldungen
Hinrichtung eines Kindermörders .

WTB. Regensburg , 29. Dez . Heute früh wurde
der wegen Ermordung seines unehelichen Kin¬
des zum Tode verurteilte Metzger Berthold hin -
gerichtet .

Tod beim Aufspringen auf einen Zug.
WTB. Bautzen . 29. Dez . Gestern abend stürzte

auf dem Bahnhos Niederneukirch beim Auf-
springen auf einen fahrenden Zug ein 22 Jahrealtes Mädchen zwischen die Puffer uud wurde
überfahren . Das junge Mädchen wurde voll -
ständig verstümmelt .

Brandstiftung .
TU. Berlin , 29 . Dez . Der „Deutschen Tages -

zeitung " zufolge , wurde in Radegast bei Gade -
busch der Hof des Besitzers Brauer zum
zweiten Male i « Brand gesteckt . Das
Feuer war in der bei dem ersten Brand ver -
schont gebliebenen Scheune ausgebrochen , öle

vollständig eingeäschert wurde . Das darin unter -
gebrachte Vieh — 24 Milchkühe — ist «ntver -
brannt . Der Brandstifter konnte noch nicht er-
mittelt werden .

Umfangreiche Betrügereien eines Fellhändlers .
WTB. Wie« , 28. De, . Auf Anzeige des Reichs-

Verbandes Deutscher Tuchfirmen in LeipM
wurde der zurzeit in Wien wohnhafte Aonseltw »
när Markus Hirsch Fröhlich , der in Wien , Lew-
zig und Klausenburg Geschäfte getätigt hatte ,
unter dem Verdacht , seine Gläubiger um 960 wu
Schilling betrogen zu haben , verhaftet »

Der Tod in den Bergen .
WTB. Innsbruck , 29. Dez . Wie die „Neueste

Zeitung " berichtet , unternahmen 4 Herren way-
rend der Weihnachtsfeiertage eine Skitour m
die Stubaierberge . Am Sonntag vormittag
fuhren sie von der Starenburghütte inS Tal
zurück. Hierbei wurden sie von einer Lawine
erfaßt , die zwei der Herren mit sich riß . Wäbreilo
der eine sich auf der Oberfläche des Schnee »
halten konnte , verschwand der zweite in den
Schneemassen . Eine Rettungsexpedition , die fO1
fort abging , hatte keinen Erfolg .

Der Geisteskranke und die Feuerwehr .
TU . Berlin , 29. Dez . Zu einer eigenartigen

Hilfeleistung wurde gestern nachmittag o >e
Feuerwehr gerufen . Ein Geisteskranker hatte
sich in ein Zimmer im zweiten Stock eines Hau¬
ses eingeschlossen und drohte , sich jedesmal aus
dem Fenster zu stürzen , wenn Hausbewohner
Miene machten , in das Zimmer einzudringen .
Die Feuerwehr spannte ein Sprungtuch auf der
Straße aus , dann drangen einige Feuerwehr -
leute in das Zimmer . Bei ihrem Erscheinen
sprang der Kranke in der Tat zum Fenster hin-
aus , landete aber unverletzt aus dem Sprung -
tuch . Es handelt sich um den 25jährigen Kauf -
mann Joses Schiff . Die Polizei nahm sich seiner
an und brachte ihn in eine Heilanstalt .

Das große Eisenbahnunglück in Spanien .
TU . Paris , 29. Dez . Ueber die Eisenbahn «

katastrophe bei Murcia werden jetzt Einzelheiten
bekannt . Die Reisenden , die sich gerade in einem
Zuge nach Cartagena befanden , kamen an der
Unglücksstelle den Verunglückten zu Hilfe . Wäh »
rend der Rettungsarbeiten kam aus der ent »
gegengesetzte Richtung ein Güterzug , der nicht
mehr rechtzeitig zum Stehen gebracht werden
konnte und in die Trümmer des Schnell »
znges hineinfuhr . Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden getötet , der Begleits ^ aff-
ner und fünf Passagiere des Güterzuges wnr -
den schwer verletzt .

Unglücksfälle durch Papierbomben in Italien .
WTB. Rom , 29 . Dez . Der „Messagevo" meldet

aus Benevent : In einem Nachbarort trugen vier
Frauen am Weihnachtsabend auf dem Kopfe

. Körbe mit Papierbomben , die am Weihnachts -
morgen zur Explosion gebracht werden sollten ,
um den Anbruch des Feiertages zu verkünden .
Eine Fvan stürzte und riß im Fallen eine zweite
mit sich Die Körbe sielen zur Erde und die
Bomben explodierten . Die vier Frauen wurden
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . — Auch in
der Umgebung von Salerno ereigneten sich zivei
schwere Unglücksfälle mit derartigen Papier -
bomben . Eine Person wurde getötet , einer an -
deren muhte ein Arm abgenommen werden .

Ein ganzer Harem vergiftet .
Pr . Berlin . 29 . Dez . Nach einer Blätterinel -

düng aus Konstantinopel hat ein reicher Türke ,
der sich trotz wiederholter Vorstellungen der Be -
Hörden weigerte , seinen Harem aufzulösen , sich
und alle 36 Haremsfrauen auf einem Festmahl
v e r gifte t.

vis Punsch-Essenzen
der Firm»

Max Homburger , Karlsruhe
Telefon 340

sind seit Jahrzehnten in weiten Kreisen beliebt , in¬
folge ihrer hohen BekOinmlichJcett und ihres
untlbertroff © nen Wohlgeschmacks !

Klammen über Quarts .
Bon

Paul Reuovanz .
I .

ES gab zwei Möglichkeiten , vom Golf von
Comgianus nach der sardinischen Hauptstadt zu
gelangen : entweder man wühlte die Eisenbahn ,
das lvar eine Fahrt vom wenig Stunden , oder
zog den Küstenweg vor . Mir kam es nicht dar -
auf an , an einem bestimmten Tag Cagliari zu
erreichen, ' ich reiste , um Lgnd und Leute kennen
zu lernen . Das allein gab den Ausschlag .

In dem kleinen Hasennest Terranova gab es
genug Fischer , die sich gerne ein paar Lira ver-
dienen würden . Der junge Filippo Ganozzi ,
der mich vor etlichen Wochen erst mit seinem
seefesten Segelboot durch die Straßen von Bo -
nifaeio und

'
zurück gesteuert hatte , fand sich »n

der ihm angetragenen Fahrt mit Wonne bereit .
Ich beschloß also , mich über Siniseola . Monte

Santo langsam der Küste entlang vom Winde
treiben zu lassen, in Muranera Filippo zu^entt-
lohnen und dann den Weg über die Porta Ser -
peddi und den Flecken Ouarto mit Hilfe eines
Maultiers bis Cagliari zurückzulegen . Da # er¬
gaben insgesamt etwa AK) Kilometer , die ich in
aller Muße in vier Tagen zu bewältigen ge -
dachte .

An einem blauen Herbstmorgew hißte Ganozzi
das Segel .

Der plumpe Kiel schnitt durch mäßige Du -
nung , und als wir erst das Gestade als hauch-
feinen , grün - violett getönten Stich zur Rechten
liehen , die Sonne auf die spitz von vorn zulau -
senden Wellen ihre funkelnden Lichter warf ,
legte ich mich längslang aus die Planken , ver -
schränkte die Arme unter dem Kopf und wiegte
mich in den 3if>i)tl>:n «» weltenferner Einsamkeit .

Mir schien , als flöge die winzige Nußschale,
vom Atem der Ewigen bewegt , mitten hinein in
den unendlichen Ozean der Bläue , der sich , zeit-
weilig übersilbert von flimmernden Möoenflti -

geln , still und besonnt ob meinem Haupte wölbte .
Wir sprachen kaum . Was ich von Filippo , der

unverdünntes Sarazenenblwt in den Adern
führte , wußte , war wenig . Mir genügte es .
Er ließ mich meinen Gedanken nachhängen , ohne
ihnen auch nur einmal ungvbeten Eintrag zu
tun : er wartete geduldig , wenn ich an Land
ging , um die Stille von Kirchengrüften , die
harte lichtgebadete Glut von Märkten und
Plätzen zu suchen . Nachts aber stiegen seine
niandolinengezirpten Lieder glitzernd und leicht -
flügelig in meine Wachträume . Das war wohl
das schönste : daS amethystene , sternenglanzüber -
sprühte Meer — ein Rausch seligen erdentbnn -
denen Genietzens .

II.
Am frühen Morgen des dritten Tages liefenwir Mnraoera an .
Fast wurde es mir schwer, den Rest der Reise

zu Lande fortzusetzen . Ich hätte Filippo mühe -
los vermocht , mich über das Cap Carbonara
nach Cagliari zu segeln . Ich tat es nicht . Irgend
etwaS zwang mich , an dem ursprünglichen Plan
festzuhalten .

In der Herberge des Sgr . Osilo fand ich Un-
terkunft für die Nacht und ein rüstigrs Maul -
tier , einschließlich Träger und Führer . Das
Zimmer enthielt außer einer wurmzerfressenen
Bettstatt , einem durchlöcherten BMoskitonetz ,
Tisch und zwei binsengeflochtenen Stühlen
nichts , was Anspruch auf „Komfort " hätte er -
heben dürfen . Ich schlief unruhig . Das Trug -
gefühl schwankender Bootsbretter wiegte mich in
schwere Träume , die erst einem festen Schlaf
wichen, als der blutrote sinkende Mond vom un°
tersten der Fenstergitterstäbe in zwei gleiche
Hälften zerschnitten wurde . Welch merkwürdi -
ges , unheimliches Bild !

Anderntags betrachtete ich die Höhle im trü -
ben Halblicht des vorwinterlichen Morgens . Das
verdrossene kastellartige Gebäude mit seinen küh -
len Höfen und Schuppen machte keinen bestrik-
kenden Eindruck . Gerade schlüpfte eine Ratte
in ein Kellerloch. Ihr nackter ekler Schweif
peitschte im pfeilenden Borbeistreifen einen Bü -

schel zitternden Strandhafers . Mich fröstelte .
Wo waren die gkanzüberstäubten Nächte, wo
Filippos sanfte , schwebende Lieder ?

Ich hatte plötzlich Eile , von hier fortzukvm -
men . Legte dein schellenklimpernden Maultier
selber den hölzernen Sattel aus , winkte meinen
Männern und schlug in schlankem Trab die Rich-
tiing auf den Monte Fratelli ein . dessen felsiges
Haupt im leichten Morgennebel bald sichtbar
ward . Die Sonne brach kurz darauf vollends
durch : links breitete sich ei >r blauer Wasserstreif ,
rechtS die unwirtliche Kahlheit Südsardiniens
aus . An den Ĥängen blendend weiße , reben -
umsponnene Banernge Höste , vereinzelte
birgsmühlen , die sich unter dem dünnsträhnigen
Antrieb stürzender Staubbäche drehen .

Am Fuße eines kleinen Bergnestes mit dun -
kelgrünen Fetgenbäumen halte ich . Meine Be -
g.leiter hoben ausgeholt , verharren , wittern , wie
Wölfe .

Halloh ! Was geht da vor ? Um die Ecke des
eisenumgitterten Friedhofes prescht plötzlich —
piew csrriere — eine Carabinieri - Parrouille ;
Staubfahnen flattern hinterdrein . Die Frauen
vor uns aus den Feldern , deren bunte Kopf¬
tücher soeben noch über gelbe Maiskolben ge-
bückt waren , kreischen davon wie ein Volk auf-
gescheuchter Hühner . Der Dorfeingang wird
lebendig . Gestikulierende schnatternde Gestal -
ten .

Fragend blicke ich den Führer (mit dem be¬
rühmten Familiennamen der Salviati ) an . Der
Gerer köpf zuckt die Achseln. Gleichmütig :

„Was wwd 's sein , Signore ? Vielleicht ein
Streit — vielleicht ein Mord . Wir alle hier
unten sind mit dem Stilett geboren .

"
Teufel ! Was für eine Antwort ! Aber freilich :

diese Sarden , dies Ddischvolk aus italienischen ,
spanischen, sarazenischen Elementen — und ein
Gedanke krallt sich mir fest : mein Gott , sollte
dich der Satan da zum Zeugen eines ausgesucht
diabolischen Spiels machen? Cavalleri -a rusti -
cana — lächerlich. Wirksamen Bühnenstoff , aber
doch längst . . . Schüsse knallten auf . Zerpeitschen
die mittägige Stunde

„Avanti !" Trocken fetzt das Wort mir ins
Ohr . Auch die Tiere knirschen nervös . Flok -
ken Geiser . Die Zügel lockern sich . . . rasch
sind wir am Dorfrand .

,FLas ist 's ?" — Lorenzos Ruf verrinnt in der
Menge . Brennender Disput . Flammender ,
flackernder Haß . . . Doch, einer fängt die Frage
auf — wirft fie tückisch Mrück :

.Searpi , Thomaso Scarpi . . . der Hirt ,
Freundchen ! Will verdammt sein, wenn der
weichhäutige Bursche seine Pfötcheu nochmals
an einen Weibergürtel legt . Madonna segn ' es
ihm .

"
Grinsend taucht die gotteslästerliche Fratze

unter .
Und wieder Schüsse. Entfernter , Unwirklicher .

Herr des Himmels . Aber das ist doch kein
Traum . Das ist ja . . .

Eine ungeheure Erregung bemächtigt sich
meiner :

„Vorwärts !" schreie ich . „Vielleicht , da-ß mir
helfen können , wenn diese da Ntanlassen seil-
halten ! Sache der Gerichte ist es , einen Vten-
schen abzuurteilen , der fehlte . Vorwärts , Lo-
renzo ! Vorwärts , Ramon !"

Aber siehe : die Teufel standen wie die Pflöcke.
Feindseliges Glimmen flockt in den Murillo -
augen ^ lind der letztere , ein heruntergekomme -
ner gesalbter Pfasf , grollt :

„Ucberlegt es euch nicht einmal , überlegt eS
euch siebenmal , Signor , ehe ihr nur einen Fin -
ger für den dort krümmt . Ihr steht außerhalbder Gesetze dieses Landes und genießt nicht
weniger ihren Schutz. Man wird euch aber zu
finden wissen, wenn ihr daS winzigste Löchlein
in das diesem Volke heilige und allein ihm ge¬
hörige Recht bohrt !"

Verdammt , fcrS ivar deutlich . Ich war mir
meiner Ohnmacht bewußt und — was wollte ich
denn : hier hatte ich ja , wonach mich verlangte ,hier erlebte ich die „harte Wirklichkeit" sardi -
Icher Bergbauerm . Anders freilich , als ich gedacht.

.
Die Carabinieri , etliche von ihnen , tamen zu-

rück. Reautrierten Bahre und Verbandszeug .
Einer von ihnen läge draMew mit Biitftfchufc.

I
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GaSMMolitik
Eine Anfrage im Landtag bezüglich des

Baubundes .
Der deutsch ^ »emokrattschc Abgeordnete Dees

bat im Landtag folgende kurz« Anfrage et»?-
gebracht:

In den Kreisen des Karlsruher Handwerks
unt> Kleinhandels besteht lebhafte Beunruhi -

- gung darüber , daß der Badische Baubund , wie
aus einem von ihm an eine außerbadische Firma
gerichteten Schreiben hervorgeht , vom badischen
Staate in den allernächsten Tagen einen wette -
ren Zuschuß von 100 000 erwartet . Da dte
Bewilligung von 200 000 M an den Badischen
Baubund Voranschlag des Arbeitsministeriums
für 1924/25 Titel 7 B § 4 ) seinerzeit im Landtag
sehr umstritten war , erscheint es wenig wahr --
scheinüch , daß dte Regierung jetzt während der
Lan-dtagspaufe , etwa im Wege des adminiftra -
tivcn Kredits , dem Baubund einen weiteren Zu -
schnß in der von ihm selbst mitgeteilten Höhe
gewähren wird . — Zu » Beruhigung der ein-
gangs erwähnten Mittelstandskreise ersuche ich
aber um eine Auskunft , was an den Mitteilun -
gen des Baubundes wahr ist . Bei der Eil -
bedürftigkett der Angelegenheit , und da der
Landtag augenblicklich vertagt ist , bitte ich um
eine schriftliche Antwort .

Kus Satan
Hochwasser -Nachrichten.

Opfer des Hochwassers .
U. Heidelberg , 29. Dez . lDrahtb .) Das Hoch -

« asser des Neckars hat heute früh die
erste » Todesopfer gefordert. Der stark
steigende Neckar hat heute nacht bereits die von
Ziegelhanscn nach Heidelberg führende Land-
stratze zwischen dem sogenannten Haarlab nnd
der Stiftsmithle in der Höhe von etwa Ztm.
itberslntet. Als heute frith gegen 4 Uhr der
vraktische Arzt Dr . Bogel von Ziegelhausen
mit seiner Frau in einem von dem Chanssenr
Leier gelenkten Mietskrastwagen von einer
Weihnachtsfeier in Heidelberg nach Hanse fnhr,
verlor der Krastwagensührer durch das Hoch-
Wasser verwirrt die Richtung und fuhr i n d e n
Fl » b Das Auto versank mit dem Führer
sofort in de« Fluten . Dr . Vogel und seiner
Frau gelang es zwar , aus dem Auto heraus -
zuspringen , doch erreichte nnr Dr . Vogel
das Land , während seine Frau trotz aller Ret -
tnugsversuche ihres Mannes von der reibenden
Strömung fortgerissen wurde und vor seine»
Auge» ertrank . Die beide» Leichen konnten
bis jetzt noch nicht gesunden werde« . Eine Ber -
gung des Krastwagens wird erst möglich sein,
wenn das Hochwasser zurückgegangen ist. Zur-
zeit ist jedoch der Neckar noch stark im Steigen
begriffen . so dab kür die Städte Heidelberg und
Mannheim die Hochwassergesahrstündlich gröber
wirb. *

bld . Maxau , 29. Dez . Der Pegelstand des
Rheins bei Maxau hat sich seit gestern abend
um 20 Zentimeter erhöht und beträgt heute
früh 8 .30 Uhr 6.78 Meter . Das Wasser ist also
nicht mehr in dem Maße gestiegen wie gestern
und es ist zu hoffen , daß sich die Befürchtung ,
daß die Brücke geschlossen werden muß . was bei
einem Pegelstand von sieben Meter der Fall
sein wird , nicht bewahrheitet . Eine Sverrung
der Brücke würde für den ganzen badisch -psäl -
zischen Berkehr ein bedeutendes Hindernis bil -
den.

dz . Rastatt , 29. Dez . Die Murg führt gleich -
falls Hochwasser zu Tal und füllt das ganze
Wasserbecken zwischen den beiderseitigen Däm -
men aus , ohne aber gefahrdrohend zu sein . Der
Aasserstand betrug in Rastatt 8 Uhr abends
2.60 Meter , ging dann etwas zurück, um nachts
wieder zu steigen . Heute morgen 8 Uhr zeigte
der Pegel 2 .60 Meter in Rastatt und 2.40 Meter
an der Landesgrenze .

dz . Heidelberg , 29. Dez . Der Neckar ist in -
folge des gestrigen und heutigen Hochwassers
an mehreren Stellen über die Ufer getreten .
Auch oberhalb und besonders unterhalb der
Stadt hat der Fluß sein Bett verlassen . Der
Höchststand des Flusses dürste aber jetzt erreicht
sein. Gestern vormittag wurde aus Heilbronn
bereits eine Abnahme von 21 Zentimeter gegen-
über dem vorgestrigen Höchststand gemeldet .
Hochwasserschäden sind bis jetzt nicht gemeldet
worden .

dz . Tauberbischofsheim . 29. Dez . Die Tau¬
ber führt Hochwasser. Die Brücken bei Hoch-
hausen , Distelhausen und Landa sind nicht pas-
sierbar . '

dz . Triberg , 29. Dez . Das Hochwasser hat
etwas nachgelassen, weniger infolge des gerin -
gen Regens , als wegen des Anshörens der
Schneeschmelze. Immerhin kommen noch so
gewaltige Wassermassen zu Tal , daß die Riebe -
rungen noch mit einem Steigen der Ueber -
flutungen zu rechnen haben werden . Vielfach
ist auch Schaden , vor allem an Straßen nnd
Wegen angerichtet worden . Eine endgültige
Abkehr vom warmen Wetter und den Nieder -
schlügen scheint noch nicht bevorzustehen , so daß
nur ein langsames Zurückgehen bes .Wassers zu
erwarten ist.

dz . Vom Oberrhei « , 29. Dez . Nach dem aus
dem deutschen Ob err Heingebiet vorliegen -
den Meldungen ist mit einer eigentlichen Hoch -
wassergesahr vorläufig nicht zu reckinen . Das
Rheinwasser steigt wohl noch etwas an , doch
sind die Nebenbäche und - Flüsse in diesem Ge-
biet bereits wieder im Fallen begriffen .

bld. Säckingen , 29. Dez . Durch die Schnee -
schmelze entstand im Stadtteil um die Badguelle
herum eine Ueb erschwe mm ung , Hie mit
Ausnahme einer einzigen Stelle sämtliche Keller
unter Wasser fetzte. Die Feuerwehr muhte an -
treten und die Wassermassen durch Pumpen ab -
leiten . Der Schaden an itett Vorräten in den
Kellern ist beträchtlich.

dz . Dnrlach . 29. Dez . Die bissigen Mititä r -
vereine veranstalteten am Stephanstage
unter Anteilnahme aller Schichten der Bevölke¬
rung auf dem Friedhofe eine schlicht« , aber ein -
drucksvolle Gedächtnisfeier zu Ehren der
im Weltkriege Gefallenen . Die Geistlichen bei¬
der Konfessionen hielten tiefempfundene Anspra¬
chen, die von Musik - und Gesangsvorträgen um -
rahmt waren . An den Gräbern wurden Kränze
niedergelegt .

dz . Ruf )heim (Amt Karlsruhe ) , 29. Dez . In
Her Nacht zum Freitag gegen 5 Uhr morgens
wurden hier drei D o p pel s ch e u n e n mit
Schweineställen ein Raub der Fla m m e n . Die
Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken, ein
Uebergreife » des Feuers auf die Wohnhäuser
zu verhüten . Die Brandursache ist noch un-
bekannt .

dz . Wiesloch , 29. Dez . Das fünfjährige Söhn -
chen öes Fabrikarbeiters Johannes - Hotz war
am Sonntag abend plötzlich verschwunden .
Nach langem vergeblichem Suchen fand man den
Knaben am anderen Morgen zwischen Hopfen-
stangen eingeklemmt tot auf . Das armc .Kind
ist dem Schrecken und der Kälte zum Opfer ge-
fallen.

I. Wieöloch-Staatsbahnhos . 28. Dez . Gestern
nachmittag , kurz nach 4 Uhr , brach in dem zur
Bahnhofswirtschaft gehörigen Bazar ein Brand
aus , dem sämtliche Warenbestände und die In -
Neueinrichtung zum Opfer ' fielen . Der Brand
ist auf « ine Explosion des Petroleumofens zu¬
rückzuführen . — Recht ansehnliche Weih¬
nachtsspenden bewilligte der Gemeinderat
den Bedürftigen unserer Stadt . So erhielten die
Insassen des Astorhaufes , Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen , sowie deren Witwen das schöne
Geschenk von 100 Rm . Die KriegKveteranen von
1866 nnd 1870/71 wurden mit je IS Rm . bedacht.

l>. Brette « , 29. Dez . Der dz - Nachsatz des Be -
richts über das schwere Unglück entspricht nicht
den Tatsachen . Der Kops der Frau Siegler war
nicht vom Rumpf getrennt , auch war der Körper
der Frau keim , unförmliche Masse . Die Frau
hatte nur eine klaffende Wunde am Kinn , das
stark herabhing . Sonst war die Frau gar nicht

entstellt . Ahr Sohn hatte einen klaffenden Riß
hinter der Schläfe bis auf den Halswirbel -
knochen .

K. Eppwgen , 29. Dez . Der beim Stations -
amt Eppingen angestellte Bahnarbeiter Wilhelm
Beck wurde am Sonntag vormittag im Sulzfel -
der Tunnel , wo er sich auf dem Weg von feiner
Wohnung in Sulzfeld nach dem Dienst befand ,
bewußtlos aufgefunden . Im hiesigen Kran -
kenhaus ist er , ohne das Bewußtsein wieder er -
langt zu haben , g e st o r b en . Vermutlich ist
der Kriegsinvalide , er hatte im Krieg ein Auge
verloren , gestürzt . Er hinterläßt eine Frau mit
zwei unmündigen Kindern . — Der anderthalb -
jährige Knabe des schmiedmeisters Christian
S ch m i d t in Mühlbach fiel in einen Tops heißen
Wassers und verbrühte sich derart , daß er
unter gräßlichen Schmerzen nach zwei Tagen
st a r b.

dz . Ottenau (Murgtal ) , 29 . Dez . Der Schüler
Thomas A i tz spielte in Gegenwart des zehnjäh -
rigen Wilhelm Huck an einem geladenen Re¬
volver herum . Der Schutz ging los und traf
den Huck , der schwer verletzt ins Na statter
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Man
hofft , den Knaben am Leben zu erhalten .

dz . Oberkirch . 29 . Dez . Drei Wilderer
aus Bruchsal hatten vor einigen Tagen das
SulzbachMllerheiligengebiet aufgesucht , um sich
aus dieser Gegend einen Weihnachtsbraten zu
holen . Sie waren mit einem zerlegbaren Ka-

. rabiner , einem Revolver . Dolch , Reh - und Ha-
senschlingen und anderem ausgerüstet und schlu*
gen ihr Asyl in Her Hem Schwarzwaldvcrein ,
Sektion Oberkirch , gehörenden Kutschentopshütte
auf . Nach wenigen Stunden verfing sich ein Reh
in «iner Schlinge , das in die Hütte geschafft und
dort ausgeweitet wurde . Als die Wilderer ain
andern Morgen von einen: Streiszug in die wei-
tere Umgebung zur Hütte zurückkehrten , entdeck¬
ten sie eine frische Fußspur . Sic glaubten sich
verraten und flüchteten nach dem Bahnhof Hub -
acker . Ihr Verdacht war »licht unbegrün 'det, denn
Förster Schnurr von Altschmatt war ihnen auf
der Spur . Die von ihm verständigte Gendar -
inerte in O &erftach nahm sofort die weiteve Ber -
folgung auf und verhaftete schließlich die Wif -
üerer .

dz . Offenbar « , 29. Dez . Im Bereich des Amts -
bezirks Offen bürg hat die Viehzählung
vom 1 . Dezember nach dem nunmehr vorliegen -
den Resultat folgendes Ergebnis ergeben : Vieh -
besitzende Haushaltungen 7968 ( im Fahre 1924
5469 ) . Pferde 1603 ( 1202) . Rindvieh 17682 ( 17837) ,
Schweine 13 796 ( 13 861 ) , Schafe 843 (260 ) , Feder¬
vieh 70 830 (70 920 ) , Bienenvölker 3558 (3690) ,
Hunde 3328 (4308) .

dz . Ohlsbach ( bei Offenburg ) , 29. Dez . Bei
den. Brande im Gasthanse zum Kranz ist nicht
das Nebengebäude der Wirtschast von den Flam -
men heimgesucht worden , sondern das Wirt -
scha ftsge bände selbst mit angebautem Stall .
Das Wirtschaftsgebäude ist bis ailf den ersten
Stock von den Flammen zerstört worden , auch
das Wasser hat erheblichen Schaden angerichtet .

bld . Freibnrg , 29. Dez . Einige junge Burschen
hatten eine ausgiebige Reis« ins Klottertal un -
ternommen und vollführten in einer Wirt -
fchaft einen derartigen Lärm , daß ber Wirt sie
hinausweisen mutzte. Einer von den Burschen
namens Mattes aus der Hinterkirchstrabe in
Zähringen vollführte den größten Raixm und
äußerte , daß es noch einige Tote geben würde .
Bald darauf stach er den bisher wenig beteiligten
Schätzte , ebenfalls aus Zähringen , mit einem
Messer in den Hals , sodatz die Schlagader ver -
letzt wurde . Der Täter wurde verhaftet .
Schätzte ist seinen Verletzungen erlegen .

dz . Norsingen , 20 . Dez . Eine hiesige Land -
wirtswitme verabreichte einer Erstlingskuh
gleich nach dem Kalben in der Tränke ein grüße -
res Quantum aufgelösten Kristallzucker ,
um den Milchertrag zu steigern . Der Zucker ge-
riet in Gärung , so datz das Stück Vieh wie be-
rauscht war , es stürzte im Stall und verletzte sich
dera rt , daß es not geschlachtet we rden
mußte . Der Fall ist um so bedauernswerter , als
es sich um ein wertvolles Stück Zuchtvieh hattt
delt .

dz. Wehr , 29 . Dez . Am zweiten Weihnachts -
tage hatten Erdrutsche , die infolge der star-
ken Niederschläge eingetreten waren , die

Wehratalstraße am mehreren Stellen ver -
sperrt , so dab die Feuerwehr ausrücken
mußte und die Stratze frei machte.

dz . Buch (Amt Walds Hut) , 28. Dez . ?lus noch
unbekannter Ursache ist gestern morgen X6 Uhr
das einstöckige Wohnhaus des Landwirts Albert
Tröndle mit Scheune und Stallung nie -
der gebrannt . Der Eigentümer war gerade
beim Aufbruch nach seiner Arbeitsstätte , als er
das Feuer bemerkte . Er konnte noch rechtzei-
tig Vieh , Mvbilar und Fahrnisse herausbrin¬
gen .

Wetternachrichtendienst
der Badische« Landeswetterwarte Karlsruhe . '

Dienstag , den 29. Dezember 1925.
Unter Tiefdrnckeinfluß war auch der gestrige

Tag meist bedeckt , übcrnormal warm lim Mittel
fast 6V» Grad ) und regnerisch ( durchschnittlich
10 I/qm) . Nur über 1400 Meter Seeböhe fiel
der Niederschlag als Schnee . — Dte gestern
südwestlich Island gemeldete Zyklone liegt
heute als vollausgebildeter Sturmwirbel zwi-
schen Irland und Island / Ihre Ausläufer be-
eiuslussen auch unser Gebiet bereits und wer -
den auch morgen keine Besserung der Wetter -
läge zulassen.

Wctteraussichten für Mittwoch, den 80. De¬
zember 1925 : Fortdauer der bestehenden milden
Witterung mit zeitweise » Regenfällen .

Schvecberichte vom 29. Dezember 192S.
Feldberg : 105 Zentimeter . Tanschnee ,

+ 2 Grad , starker SW ., Nebelreiben . Skivahn
schlecht.

St . Blasien : 14 Zentimeter . Tauschnee ,
4- 6 Grad , leichter NW .. Regen . Skiöahn nicht
benützbar -

Badische Meldungen .
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Stärke

• tnigfta . >568 755 .7 6 7 4 SW stark Nebel 9
ikarliruhe120 755 .0 8 10 7 SSW Irisch N - g. 11 —
Baden . . 213 756 6 11 8 7 SW stark be !>. 12 —

St .BIaflrn780 — 6 6 3 NW leicht Reg . ? 14
Settfctfl*)1292 632.1 2 - 0 —0 SW stark Nabair. 8 105

Auherbadische Meldungen .
Lustdruck

i . Meere«. Tempe¬
ratur Wind Stärke Weite,

Niveau

Zuawide * 525 .4 - 9 NW stürm . Nebel
Berlin . . 748 .7 7 W leicht bedeckt
Hamburg 746.8 8 SW schwach Regen
Svibberacn 750.3 - 29 — Stille wölken!
Siockbolm 748 .1 0 S leicht bedeckt
Skudenes 734 .8 3 SO « eis Regen
Kovenbaaen 747.1 3 S leicht bedeckt
Crondo » Rege »lLondont 749.1 12 W frisch
Brüssel . . 753 .3 11 W mäßig Regen
Paris . . 757 .0 13 SSW mäs; ig wolkig
Zürich . . 768.8 8 W mäßig Regen
Gen ! » » t 766.7 7 NO leicht Regen
Lugano . 762 .4 2 W leicht wölken !
Genua . , 762 .6 10 O schwach bedeckt
Venedig , 761.8 12 — Stille Nebel
Rem . . > 764.2 12 NO leicht halbbed .
Diadrtd . . — — — ' — 7 «

Wien . . . 758.8 2 S leicht bedeckt
BudaveN 759 .1 4 NW leicht Regen
Warschau 754.1 2 W leicht bedeckt
Algier . . 769 .0 11 Still « wolkig

* Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand
29. Dezember

Srfmftcrinjel . 8.80 m
Sc 1) 1 . . . . . 4 .45 m

tax » « . . . . 6.71 m

Mannheim • • 6.66 m

28. Dezember
3.18 m
4.18 m
fl.15 m

mittag « 13 Uhr 6 .40 m
abend » 6 Ubr fi.58 m

3 .55 m

Ich schloß mich den Gendarmen an . Waren
mitteilsame Burschen . Bot ihnen Jod und steri -
lisierte Gaze aus meinen Beständen .

..Dank . Herr !" Ich stutze :
»Deutscher ?"

..Warum nit gar : Schweizer Herr ." Der
Mann zeigte ein blendend weußes Gebiß .

„Und was dort ?" Ich wies hart nach vorn ,
wo dicker Rauch über glühenden Schindeln und
Balkenresten wölkte .

.bardischer Prozeß . Herr . Bauernsehm « , blu¬
tige , Herr , und gar sauber gefingert , «soll sich
um einen Milchbub handeln : ^ ugcnhuten .
Sperrten .den Burschen in seine eigene Hütte
und setzten ihm den roten Hahnen draus . Krieg -
ten Wind mtS v-erhiidetew öas Schlimmste viel -
leicht , wenn Säub <lzi uns trit itrtfc bbauen -öioy-
nen reguliert hätten . Eufin .. . • der Adann
seufzte tief auf , „den tut gewiss kein Fell mehr
lücke .

"
Wahrhaftig , dem kleinen Thomas « tat nichts

mehr weh. Die Sennhütte , in der ihn fem
brennendes Blut zum. Verführer (oder Verführ -
ten ) werden ließ , hat ihn : das schrecklichste To -
tenfanal entzündet .

*

Zwei Tage später fand ich in meinem Risto-
rante zu Cagliari eine versteckte Notiz in Colo-
nelsatz. Die „Fdea Nazionale " schrieb:

„Quarto . den . . . Der 20jährige Ziegenhirt
Thomaso Scarpi wurde von den Brüdern eines
von Scarpi verführten jungen Mädchens in der
nämlichen Hütte bei lebendigem Leibe verbrannt ,
in die er die Minderjährig « gelockt hatte . Bei
der Verfolgung der Mörder ist ein Earabinieri
durch Lungenschub leider so schwer getroffen
worden , daß er der Verletzung bereits erlegen
ist."

Sardische Insel ! Wer dich liebt , muß dich has-
sen ! Schön bist du , aber furchtbar in den blui -
roten Schleiern unverlöschlicher Leidenschaft!

Rokoko und Klassizismus .
Von

Prof . Dr . H. Nasse.
Wenn auch von einigen Kuustgelehrten das

Rokoko nur als eine letzte Phase des Barock an
stch aufgefaßt wird , so möchten wir doch au der
Unterscheidung : Barock (Kunst im allgemeinen
des 17. Jahrh . ) und Rokoko (Kunst der 1 . Hälfte
des 18. Jahrh . ) festhalten . Wir möchren auch
den Klassizismus als Stil LouiS Seize und Stil
Empire in Frankreich , als griechischen und
römischen Klassizismus in Deutschland , charak-
terisieren .

Spricht man von Rokoko, so denkt man vor
allem an Watteau . Märchenschöpfungen gleich
stehen seine farbigen Bisionen vor unseren Au -
sen . Sie führen mit ihren eleganten Damen
und Kavalieren in Feenländer und in Traum -
lano , in ein unwirkliches , unbegrenztes Nir -
gendwo . Sie lieben den goldigen oder silbrigen
SMeier der Farben und Töne und die male -
^ [$ . .? erU " ttärendeit , zuckenden Lichter und
« chatten. Rokoko ruft aber auch die Erinne¬
rung an Silber - und Spiegelsäle deutscher Re -
sidenzen wach . Wer jemals die Amalienburg im
Nymphenburger Schloßpark im schimmernden
schein der Kerzen gesehen hat . deren Reflexe
verhundertfacht durch die Spiegelwände im
Räume hm « und hergeworfen werden , der hat
anschaulich den Stilbegriff des Rokoko erlebt .
Er ist äußerster Bewegung , äußerster tanzender
Rythmus bis zur Keckheit und Ausgelassenheit ,
äußerste , bewußte A-Symmetrie und äußerste
Verneinung aller logisch stützenden , tragenden
und lastenden Kräfte , aller Flächen . Grenzen
und Linien überhaupt . Die Wirkung der
raumabschließcnden Flächen , die Begrenzung
und die Endlichkeit soll völlig verneint werden .
Nach allen Seiten soll der Blick In das Unbe -
grenzte , in das Unendliche , nicht mehr Ergreif -
bare geleitet werden . Der Materie soll ihre

Stofflichkeit , ihre Schwerkraft schlechthin ge -
nommen werden . Wenn sich dieser Stil auch
der Formen aus der Natur , nämlich der Fei -
sen , Muscheln , Garben , Blüten . Kränze . Vögel
usw . bedient , so bedient er sich ihrer nur , um
mit ihnen die Phantasie des Beschauers zu er-
regen und zu entzünden , um mit ihnen einen
gleitenden , wirbelnden , rauschenden Tanz auf -
zuführen . Diesem Willen , allenthalben die
Phantasie zu erregen oder Träume lieblichster
Art hervorzugaukeln , dienen auch die hellen
strahlenden Farben in Gold , Silber . Blau ,
Weiß und zartem Grün . Betritt man Kirchen-
räume des Rokoko , wie etwa die entzückende
Asamkirche in München , so wird man auch hier ,
wenn auch mit anderen Mitteln , anderen Zie -
len , das gleiche Raumerlebnis haben . Gleich
einem rauschenden Orchester schwingen die zier -
lichen, aumutig - eleganten Dekorationen hin
zum , in visionären Lichtfluten erschimmernden ,
Chor und hinauf zur Decke . Deren Gemälde
aber führt mit hellsten Farben direkt in den
Himmel , ins Unbegrenzte . So findet die in
bewußten Spiegelungen an Wänden und Em -
poren hin - und herflutende Bewegung , die sich
in gleicher Weise in der nach allen Richtungen
ausbiegenden , aus einem Chaos von Felsen
gebildeten Fassade ausdrückt , auch in Kir -
chenräumen , die prunkvollen Oratorien gleichen,
nirgend eine Hemmung . Und dieser steten , ge -
wollten Bewegung halber löst sich auch hiev, wie
in den genannten Schloßbauten , wie in Würz -
bürg , Bruchsal und Brühl , die Dekoration vom
Organismus . So wird das Ornament selb -
ständig . Für alle Bildwerke gelten die gleichen
Gesetze . Sie überbieten sich in Zierlichkeit , An-
mut und Süßigkeit der Empfindung , aber auch
in Sinnlichkeit und mystischer Erotik . Alle
Plastik aber ist nun wieder Bauplastik , dient ,
wie das Stückornament , dem Schmuck der Fas -
saden , der Altäre und Cmvoren . — Klassizis -
mus aber bedeutet erneute Anlehnung an an -
tikische , griechische oder römische Form , aus dem
Umweg über die Renaissance . Fm Gegensatz

zum Stil der Willkür des Rokoko ist dieser Stil
wieder ein solcher der Gesetzmäßigkeit , der Ruhe ,
der Gleichmäbigkeit , der Linie und ber Fläche .
Im „Louis Seize " sind aber die Verzierungen
noch elastisch , flüssig uud naturnah . Im „Em -
ptre ", im Klassizismus des 19. Jahrhunderts
erst, erstarren sie , um die betonte Schwere ,
Masse und Blockform z. B . auch der Möbel
noch zu unterstreichen .

Theater undAwM
Mitteil »»« des Badische« Landestheaters . Der

Komponist Baron von Francken st ein wurde
von der Generaldirektion des Badischen Lances -
theaters eingeladen , die erste Wiederholung
seiner erfolgreichen Oper „L i - T a i - P e" am
1. Januar 1926 zu dirigieren .

Ein Krippenspiel von Friedrich Lieuhard . In
der Weimarer Stadtkirche wurde ein Krippen «
spiel von Friedrich Lienhard . dem in Wei-
mar lebenden , elsässischen Dichter aufgeführt .
Das Spiel ist nicht eins der üblichen Krippen -
spiele. Schon durch seine Bezeichnung „Deut -
sches Krippenspiel " wird der besondere Charak -
ter angedeutet . Es stellt dar . wie eine rauhe ,
im alten Heldenbegriff wurzelnde J ^ rmanen -
seele durch das Krippenspiel . durch Weihnachts -
gesänge und die Worte des WeihnachtSevange -
liums umgewandelt wird und sich dem edlen
Liebes - und Heldenleben nähert , wie ibn ^ esus
verkörpert , und wie er in der Geburtsgeschlchte
mit ihrer wundervollen Gemütstiese zum Aus »
druck kommt . Lienhard hat für den Tert schone,
tief empfundene Worte in Bers und l>rosa ge-
sunden . Die Spielgemeinschaft der Ve' nmt -
gemeinde Buttstädt bei Weimar bat sich das
Verdienst erworben , das Spiel in würdiger
Weise zur Ausführung zu brinaen . Der tiefe
Eindruck des Krippenspiels wurde durch einen
Frauenchor und feierliches Orgelspiel noch »w
stärkt .
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(,Badenia " -BriefordnermReg .,Quartstk. 90if losik. 8 .50
,>Badenia "-Briefordnerm .Reg , Foiio stk . 1 .05 lostck . 10 .-
Soenneoken - Briefordner Quarte " 1 - f°uostck . 1 .10
Soennecken - Privat -Briefordner Quart, stück . . 38 -J
Soennecken -Privat -Briefordner Foiio , stuck . . 45J
Ablege - Mappen aus Lederpappe , Quart,St.33 S Folio , Stück40 A
Register A—Z Hj , mehrteilig , Stück 16 J
Schnellhefter MG Quart Stück 7 ^ Folio . Stück 8 ö
SohnellhetterBadenia ^S Quart. Stck Foiio . stck. 12 ^
Schnellh . Herdegen ES Quart, stet . 13if fouo , stck, 15 ^
Vorordner • • stü* 11,85 8 .10 7 .35 4 .95
Locher sto* 2 40 1 .10 85^ 55 */
Extrastarker BUrolocher stück 8,10 6 .75
Formularkasten • • Oktav 2 .10 Quart 2 .50 Foiio 2 .55
Briefkörbe aus Pappe

*• Quart 1 .00 Folio 1,10

Qeschäftsbriefhilllen farbig - > 1000 stock 310 2 .80
Durchschlagpost • • • • icoo Blatt 2 .90 2 .20 1 .50 1 .20
Durchschlagkanzlei locoBiatt 2 .40 1 .90 1 .65
Kohlepapier Karton mit ioo Biatt 5 .00 3 .50 2.40
Aktendeckel stark stock 65 -J
KopierbUcher mit loooBiatt sta<k 3 . 90
Unterschriftmappen • • • • Quart 3 .20 fouo . . 3 .50
Deutsche Reichstinte i l.tr. 1 .80 >/>vt . 1,10 «« ur. 65
Bayers violette Kopiertinte

1 Liter 3 .25 V» Liter 1 .90 'h Liter 1,15

Flüssiger Büroleim 1 kg 3 .00 ni -g 1 .80 »fcksrl . lO
Reeders Bremer Börsenfedern "

• Oro» 2 . 70
Bleistifte A . W . Faber Duzend 1 .35 90 -4 75 ^ 70 -4
Kopierstifte A . W . Faber • » nutzend 2 .80 2 .05 1 .80
Blau- und Rotstifte Dutzend 2 .60 1 .60 1 .35

Sämtliche

kaufmänn . Formulare
wie : Wechsel , Quittungen , Rech ,
nungen u . s . w in Heften , auf holz¬
freiem Papier , in großer Auswahl .

Tiefz
Geschäftsbücher

jeder Art , Kassa -, Haupt - u. Mehr¬
kolonnenbücher , sowie amerikan .

Journale zu billigsten Preisen .

„Ekaha" » Loseblatt biieher
neue Modelle mit Führupgsstangen

„PanzerschloD "
gegen unberechtigte Blattentnahme gesichert

„Billiggilt "
einfachste und billigste Mechanik

„ Bucheschneii "
ideal für die Buchungsmaschine

Vorführung unverbindlich und kostenlos

Eugen Langer
Das Haus für Bürobedarf

Fernruf 6130 Am MüUborger Tor Fernruf 6130

1kl _ ■ _ Apparate u . Bedarf > U »» »

Photo Jloscft
Me -HMiilt
Viktoriastraße 10.

Kein Laden .
Filletdecken, Handarbeit ,
sowie Cord'samt ist «in -
getroffen .

£cb <msb ediitjffcu s

Zu Silvester
empfehlen wir unsere bekannt hervorragenden

Weiß- u. Rotweine
echten JamaiKa -Rum, 75 prozentig

von feinstem Aroma , */ ■ Fl . Mk , 14.—, 1h Fl . Mk . 7 .50
deutschen Rum

(Winkelhausen ) , 1/1 Fl . Mk . 5 .80 , Fl . Mk . 3.20

JamaiKa - Rum-Verschnitt und
Batavia -AraK «Verschnitt

hervorragende Qualitäten . 1/1 Fl . Mk . 4 .60 , Vi Fl . Mk . 2,50
Malaga Gold , Rein D Co .
% Fl . Mk . 2 .20 , 1/2 Fl . Mk . 1.30

Malaga dunkel
»/, Flasche Mk . 1 .80 , 1/a Flasche Mk . 1.10

Portwein ( Douro)
1/1 Flasche Mk , 3 .60

Madeira
i/l Flasche Mk . 4 .10, 1/= Flasche Mk . 2.30

Sherry Gold
*/j Flasche Mk. 3.80 , lh Flasche Mk , 2.10

Insel Samos
Vi Flasche Mk . 1.60

einschl . Steuer und Glas.
Feinste deutsche Schaumweine , Knpferberg Gold,

Kupferberg Riesling , Henket ! trocken ,
Söhnlein Rheingold u . Rotauslese , Pfälzer Riesling .

Schloss - Hotel
KRRLSRÜfiE

Donnerstag , den 31 , Dezember 1925

Silvester - Feier
mit Ball

Beginn 8 (ihr Eintritt Mk.

Qesellschafts -Rnzüg
Tischbestellungen erbeten

6lückwünfd ) c
zum jfabr eswecb fet

werde « am fAnellfteri und vornehmsten allen Bekannten
und Geschäftsfreunden durch eine Hnzeige im

Karlsruher Cagblatt
vermittelt

Wir ersuchen die verehrl . Mitglieder , die

Ja unseren Läden gegen Zwanzigmarkmarken umzutau¬
schen und die umgetauschten Marken gleich in die Kar¬
ten für 1925 einkleben zu lassen . Für die Dividenden¬
berechnung für 1925 kommen nur diejenigen Marken in
Betracht , die bis einschließlich 4 . Januar 1926 in unseren
Läden umgetauscht sind. Der Vorstand .

30)01185=
Versteigerung.

» ttttwoch . den »0. De -
zember 1A25 . uachmitt .
2 Uhr , . werde ich ttt
Karlsruhe , im Pfand¬
lokal

j
>etre »ftr. 45 ,bare Zahlung im Voll¬

streckungswege öffentlich
versteigern :

»00 Paar Gummisoh¬len , 154 Hefichen Die
Herrenwelt u . 1 Damen -
fahrrad .
Berstelgerung bestimmt .

Karlsruhe , d. 28. De-
zember 1925 .

A . Haust .Gerichtsvollziehern

Feinst möbl . Wohnung ,
2 Zimmer , Alleinküche,Keller , Waschküche . Hon -
str. 8, S Tr ., f . 1—2 Perf .
z. 1 . Jan . vreisw . zu
verm . Näh . Hebelstr. 15,
2. Stock.

Größeres Lokal
in der Südstadt . für Ge-
schäftszwecke , eventl . nttt
groß . Keller , per Avril
oder früher zu vermiet .Adr . im Tagblattb . erfr .
Möbl. 4 Bimmetto .
an ein». Herrn zu ver -
miet . (evtl . mjt Bedie¬
nung ) . Angeb . u . Nr .
7888 ins Tagblattb . erb .

« »dl. beizb. Äim
« er mit elektr . Licht an
foli » . Herrn fof . zu ver -
miet . : Steinftr . 5, 2 Tr .

Möbliertes
Balkonzimmer,elektr. Licht . Ofenheizg .,sofort zu vermieten :

Seubertftr . 2, 2. Stock.
Schölls ^ut möbl. beizb .Zimmer
mit elektr. Licht auf 1.
Jan . 1028 zu vermieten .
Gerauieuftr . 22. IV . I.

Rufogarage
sofort zu vermieten :
Dragouerftr . 5 . 2 . Stock.

Alleinsteh . Frau sucht
1 leeres Zimmer

mit Küche auf Mitte Ja -
nnar . Angeb. unt . Nr .
7874 ins Tagblattb . erb.

4000 Mark
Selbftaeber
t. Wo ? zu

Tagblat tbüro .

von
leiben . Wo
int

auszu -
ersragen

1500 - 2000 W .kurzfristig bei gut . Ver¬
zinsung fof. aufzunehm .
gesucht . Augeb . u . Nr .787» ins Tagblattb . erb.

WELT - KINO
Kaiserstrafte 133

DnÄimnis-
volle Haus !

Die Hauptfigur in diesen sensationellen
Erlebnissen verkörpert Iwan

Mosjukui

In immer neuen Masken
f;reift er in die atemraubende Hand¬
ung voll unerhörter Spannung ein als

Liebhaber , Großindustrieller , Sträfling ,Zirkusklown , Landstreicher , Werk¬
meister , Millionär

ferner :

%
Iii

I

I

8 Akte .

Berücksichtigen Sie die Nachmittags-Vorstellungen

Wer leiht einem ehrl .
Ehepaar in sich . Stellung

200 Mark
auf Monatsraten rück-
zahlbar . 20 Proz . Zin-
sen , gut« Sicherveit ist
vorhanden .

Attaeb. unt . Nr . 7590
ins Tagblattbüro erbet .

WeA . Modell
gesucht . Angeb . u . Nr .
7884 iuö Tagblattb . erb .

Stellen Gesuche
Dienstmädchen s'N .
in nur gut . Hause. 23 I .alt . Aus gut . Kam . v.
Land, . Angeb . unt . Nr .
7881 ins Tagblattb . erb .
Aeltere , alleinsteh . . tüchr .
Frau sucht Stelle als

SaosMerili
bei ein . Äteren Herrn
od . Dame od . als Bei -
löchi « . Karlörulie -Rüv -
vurr , Langestr . IQii.
^ Suche sür 20läbrige
Tockiter aus guter Fa -
nnlie . die schon als

tat . war , Beschäftigung.
Würde auch zu Kindern
,ehen. da sehr linder -

. ieb. Angeb ^ unt . Nr .
757.6 ins Tagblattbüro .

Mneiinmn UT
(Stilkleid .) nimmt no
Kunden an . Näht au ^
außer dem Hause. An
geböte unt . Nr . 7875 ins
Tagblattbüro erbeten .

Earteo lZaoplatz ).
Weilieräcker ,

450 tim nrofi, günsiiS
zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 788»
ins Tagblattbüro erbet.

Wenig gebrauchte
ZckreibrnMine .
sowie gebrauchten

Mntm'rÄ-
Seiteniaagen

..spottbillig zu verkaufe ».
Näh . Sofienftr . 28 , j :

modertf. Sportkolfüffl
ist zu verk. f . nur 25
Zähringerstraße 48. Iii

aller Art .
neu u . «ebf .
äußerst billis
zu verkaufen ,

Zähringers n29 -

Piano
zd besonders eiin -
stiften Bedingung .
die Ihnen den Ka.nl

möglich machen .

r- Lung
Kaiserstraße 167

Salainanderschuhh.

Frische

(Singettoffen
direkt von der See :

> Wnggm

Seelachs
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Aus dem Gtadtkrelse
In der Ltmtauschwoche.

Die UmtmlschWochc — so nennt der K«uf-
mann manchmal im Scherz die Tage »wischen
Weihnachten und Neujahr . Aber der „Scherz "
ist ein Krnid des Galgenhumors , und nur lvenige
von unseren Geschäftsleuten werden ihn aus -
sprechen können , ohne daß man durch das
Lächeln hindurch in ein saures Gesicht blickt .
Die Umtauschwoche! Da wird wenig , ach so
wenig gekauft — und dafür desto mehr um -
getauscht.

Und was ist da alles umzutauschen ! — Da
müssen nicht nur die Handschuhe, Kragen und
Trauringe umgewechselt werde » , deren Größe
der Spender nur deshalb so leichtsinnig aus -
gewählt hat , weil er gleich ans Umtauschen
dachte .

Herr £ . hat 8 Tintenfässer bekommen , — welch
ein Glück, daß an einem noch Preis und Firma
hing ! Er will es gegen einen Füllfederhalter
umtauschen, das eine von den beiden übrig -
bleibenden Tintenfässer » kann man sa nächste
Weihnachten weiterverschenken . — Frau X . mutz
die Handtasche, die ihr Gatte ihr geschenkt hat ,
notwendigerweise umtauschen . Sie patzt natür -
lich nicht ihrem Kleid . Statt Seidenstoff zu
einer neuen Bluse will sie lieber eiueu Mantel
haben . Die Tochter des Hauses ist auch nicht zu-
frieden : sie hatte fest gehofft einen Pelz zu be-
kommen . — Fritz , der Gymnasiast , plagt die
Mutter ebenfalls mit Umtauschplänen : er hat
eine Dampfmaschine bekommen und will einen
Aeroplan , einen , der wirklich fliegt , natürlich .
Siegfried der Jüngste , ist mit seiner Eisenbahn
unzufrieden . Immer wieder dreht er das Uhr -
werk auf . bis es . — knack — nicht mehr geht.
Die Feder ist abgebrochen . Mutter mutz ihn
trösten : ..Das tauschen wir um . Wenn man sagt,
es sei kapnt gewesen . wird es der Weihnachts -
mann schon zurücknehmen . . . \"

Das ist die Geschichte vom Umtauschen . Zu -
gegeben , wir haben sie hier karikiert . Aber man
frage unsere Geschäftsleute — und sie werden
kaum behaupten , datz die Familie £ . mit ihren
Tauschprojekten so allein steht. Unseren Ge-
schäftsleuten bleibt nur übrig , sich in Geduld zu
fassen, in viel Geduld , und auf eine gnädig vor -
überziehende Umtauschwoche zu hoffen . Sie
sind jene , die aus dem ehrlichsten Herzen heraus
wünschen : fwttz ein jeder zu Weihnachten das be -
kommen haben möge , das er sich gewünscht hatte .

Volkstrauertag .
Zur Frag ? des Volkstrauertages wird uns

mitgeteilt : Der Rechtsausschuh des Reichs -
tages , dem der Antrag auf Einsetzung des
Bolkstrauertages für die Gefallenen vorliegt ,
wird zu der Frage der gesetzlichen Festsetzung
dieses Tages nach Bildung der neuen Reichs-
regierung Stellung nehmen . Für alle Fälle
hat der Ausschuß für die Festsetzung eines
Volkstrauertages , dessen Borsitzender der Prä -
ftbent deö Bolksbundes Deutscher Kriegs -
aräberfürforge ist , beim Reichsministerium des
Innern beantragt , den Tag im Verordnungs -
wege zu schützen , damit ein würdiger Verlauf
des Volkstrauertages gewährleistet ist . Der
Tag wird einheitlich von allen Volksschichten
und Religionsgemeinschaften am fünften Sonn -
tag nach Ostern , Reminiscere , begangen , da sich
bei der letzten Veranstaltung des Volkstrauer -
tages in einigen Kirchen , z. B . Württembergs
und Badens herausgestellt hat , datz der sechste
Sonntag vor Ostern , Jnvoeavit . mit anderen
kirchlichen Feiertagen zusammenfällt . Nachdem
die Spitzenbehörden der drei Religionsgemein -
schasten ihre Zustimmung gegeben haben , wird
der Volkstrauertag am Sonntaa Reminiscere ,
28. Februar , vom ganzen Volke einmütig ge-
feiert werden . Die erforderlichen Borberei -
tungen nach den vom Volksbunde Deutsche
Kriegsgräbersürsvrge herausgegebenen Richt-
linien sind bereits eingetroffen . Diese Richt-
linien können beim Landesverband des Volks -
bundes in Karlsruhe . Richard Waqnerstraße 13,
angefordert werden . Wir glauben , daß nun -
mehr alle in Baden gegen die seitherige Fest -
setzung des Feiertages erhobenen Bedenken be -
seitigt sind .

Wohnungsmiete im Dezember unverändert .
Die Miete für den Monat Dezember beträgt

wie im Vormonat 84 Proz . der Friedensmiete ,
bleibt also unverändert .

Bersuchsexplosion vom 18 . Dezember.
Wie erinnerlich , wurde am 13. Dezember ds .

IS . in Kummersdorf bei Berlin eine Ver -
suchsexplosion veranstaltet , um die Aus -
breitung der Erdbeben - und Schallwellen zu
studieren . Die Badische Landeswetterwarte
hatte um Beobachtungen aus dem Leserkreis ge-
beten . Bei starker Bewölkung und frischem
Südwestwind waren aber die Beobachtnngs -
bedingungen nicht günstig . Die meisten Mcl -
düngen lauteten negativ , so aus Karlsruhe
selbst , Baden -Baden , Schwarzwald , Pfalz und
Hessen . Einige Beobachter glaubten zwar ein
Geräusch gehört zu haben , doch stimmt deren
Zeitangabe so wenig überein , datz wohl ein Irr -
tum vorliegt . Dies gilt wohl auch für einige
Beobachter der Freiburger Gegend , deren Mcl -
düngen zwischen 11.22 und 11 .40 Uhr schwanken.
Positiv wurde die Explosion nnr um 11.25 Uhr

AeMrung bandumkerllcher Ferömmgen.
Von neuem beginnt die Klage der Hailöwerks -

meister über Verlust von Forderungen infolge
Verjährung . Die Inflationszeit , die dem
Handwerk bitter mitgespielt hat , lietz einen
Hoffnungsschimmer aufkommen , als ob das
langfristige Borgen aufgehört hätte und die
Barzahlnng fürderhin gang und gäbe wäre .
Aber diese Hoffnung erwies sich als recht trüge -
risch . Sogar weit mehr als in der Vorkriegs -
zeit hat das unmoralische und gemeinschädlichc
Borgunwesen wieder seinen unheilvollen ver -
derblichen Einzug gehalten : und eben deshalb
ist es eine Pflicht des Handwerksmeisters und
der Gewerbetreibenden , sofort mit Aufmerksam -
keit die Bücher zu prüfen , ob nicht ein oder der
andere Posten noch offen steht, welcher der Ver -
jährung anheimfallen könnte , und zu überlegen ,
waö zur Abwendung des etwa zu erhebenden
Verjährungseinwandes zu tun ist .

Die Verjährungsfrist beträgt grnnd -
sätzlich30Jahre : sie kommt indessen überall
da nicht in Frage , wo das Gesetz ausdrücklich
kürzere Verjährungsfristen festgelegt hat : ge -
rade diese Fristen sind im gewerb -
l i ch e n Leben die w i ch t i g st e n .

In 2 Jahren verjähren :
(Ansprüche , die im Jahre 1923 entstanden sind ) .

1.. Die Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten ,
Handwerker und derjenigen , welche ein
Kunsthandwerk betreiben , für Lieferung an
Waren , Ausführung von Arbeiten , Besorgung
fremder Geschäfte mit Einschlutz der Auslagen
und für schuldig gebliebene Kostenanschläge.

2 . Die Ansprüche der gewerblichen Arbeiter
und Gesellen , Gehilfen , Fabrikarbeiter , Taglöh -
ner , Handarbeiter und Lehrlinge wegen ihres
Lohnes bezw . ihrer Entschädigung .

3 . Die Forderungen der Lehrherren und Lehr -
meister wegen des Lehrgeldes und anderen im
Lehrvertrage vereinbarten Leistungen , sowie
wegen der für Lehrlinge bestrittenen Auslagen
usw.

b ) Nach Ablauf von 4 Jahre » verjähre » :
lAnsprüche , die im Jahre 1921 entstanden sind) .

1 . Die Ansprüche auf Rückstände an Zinsen ,
mit Einschlutz etwa vereinbarter Amortisations -
auoten , ferner die Ansprüche ans rückständigen
Mieten und Pachtzinsen .

2. Die unter a 1 genannten aus Lieferungen
und Arbeiten herrührenden Ansprüche der Hand -
werker , wenn die Leistung für den Gewerbe -
betrieb des Schuldners erfolgte .

c ) Hypothekenzinsen ,
die bis Am 31. Dezember 1924 geschuldet sind ,
sind der Verjährung anheimgefallen . Diese
gelten nach dem Aufwertungsgesetz als erlassen
und die Hypothekenglänbiger müssen sich mit der
gesetzlichen Aufwertung zufrieden geben .

Um sich vor Verjährung seiner
Forderung zu schützen , steh en zw ei
gesetzliche Mittel zur Verfügung :

t . Die Hemmung .
Die Hemmung tritt ein , wenn dem Schuldner

die Zahlung aus gewisse Zeit gestundet wird ,
oder wenn der Schuldner durch Eintreten
höherer Gewalt oder Verhängung der Geschäfts -
anfsicht vorübergehend berechtigt ist, die Leistung
zu verweigern .

2 . Die Untcrbrcchun, , der Verjährungsfrist .
(Das ist das stärkste Mittel .)

Diese ivird bewirkt durch Einreichung der
Klage beim Gericht oder Zustellung eines Zah -
lnngsbesehls im Mahnverfahren . Die Unter -
brechung geschieht auch dadurch , datz der Schuld -
ner die Forderung ausdrücklich anerkennt und
durch Ausstellung einer schriftlichen Anerkennt -
nisnrkunde . Vollkommen irrig ist die
M e i n u n g , zu glauben , es genüge zur Herbei -
sührung der Unterbrechung die Zusendung einer
Rechnung oder eines Kontoauszuges . Alle An-
sprüche, die am 31. Dezember 1925 der Versah -
ruug anheimfallen , müssen bis zum 31 . Dez .
1925 entweder durch Klage oder Zahlungsbefehl
geltend gemacht werden . Der Antrag um einen
Zahlungsbefehl ist vorzuziehen , weil das Mahn -
verfahre » billiger ist als das Prozehverfahren
und dies die dringende Sache beschleunigt . Er -
hebt der Schuldner wider Erwarten doch Ein -
spruch, so wird dadurch zuungunsten des Gläu -
bigers nichts verteuert , denn die Kosten des
Mahnversahrens werden dem Prozehverfahren
gutgeschrieben .

Im Zweifelsfalle wendet sich der Handwerks -
meister sofort an seine zuständige Handwerks -
kammer .

auf der Königstuhlsternwarte gehört (der Seis -
mograph zeichnete die Erdbebenwelle deutlich um
11 Uhr IV, Min . ans ) . Dr . Ma .

Zum Tode des Oberreallehrers Bergmann .
Mit dem in Müllheim im Alter von 68 Jahren
Verschiedenen ist eine Persönlichkeit dahin -
gegangen , die im öffentlichen Leven der Stadt
Müllheim eine bedeutende Rolle spielte . 1382
war August Bergmann in den badischen Staats -
dienst eingetreten und zwar als Reallehrer in
K a r l s r u he, wo er auch Stadtverordneter
war . Kurz vor dem Kriege wurde er
nach Müllheim an die Realschule versetzt. Als
Schulmann verfügte er über ein umfangreiches
Fach- und Allgemeinwissen und ein großes
pädagogisches Geschick. In Müllheim erstreckte
sich seine Lehrtätigkeit auch auf die Landwirt -
schaftliche Winterschule . Nebenher gingen noch
Buchführungskurse , Vorträge in der seinerzeit
gegründeten Volkshochschule usw . Als Verfasser
handelswissenschaftlicher Schriften hat August
Bergmann ebenfalls Anerkennung gesunden . Er
verfatzte über ein Dutzend solcher Werke , die
zum Teil hohe Auslagen erreichten und auch im
sernsten Auslande begehrt sind . Im öffentlichen
Leben betätigte sich der Verstorbene als An-
Hänger der Zentrumspartei . Auch in Mülheim
gehörte er dem Gemeinderat an .

Erhöhung der Werbuugskostcu für Sriegöbe -
schädigte und Hinterbliebene . Der Reichöbund
der Kriegsbeschädigten teilt folgendes mit : In
einem Erlatz vom 12. Dezember 1925 hat der
Reichsminister der Finanzen an die Präsidenten
der Landesfinanzämter eine bestimmte Regelung
für den erhöhten Steuerabzug bei erwerbstäti -
gen Kriegsbeschädigten und Kriegswitwen ge -
troffen . Bei rentenberechtigten Kriegsbeschädig -
ten , die um mindestens 25 von IM erwerbs -
beschränkt sind, wird auf ihren Antrag mit Rück-
ficht auf ihre besonderen wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse und die ihnen erwachsenden höheren
Werbungskosten und Sonderleistungen eine Er -
höhung des gesetzlichen steuerfreien Lohnbetrages
und der Pauschalsätze für Werbungskosten und
Sonderleistungen ( also des Gesamtbetrages von
IM Reichsmark monatlich ab 1. Januar 1925)
mit dem Hundertsatz ihrer Erwerbsbeschränkung
zugebilligt . Der Lage des einzelnen Falles
kann durch einen besonderen Zuschlag
Rechnung getragen werden . Bei KriegSbeschä-
digten , die nach 8 31 des Reichsversorgnngs -
gesetzes Pflegezulage erhalteu , sind die stener -
freien Beträge mindestens um 2M von IM zu
erhöhen . Bei Kriegswitwen ist zu beachten , daß
in Z 56 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes
Aufwendungen im Haushalt , die durch die Er -
werbstätigkeit einer Witwe mit minderjährigen
Kindern veranlaßt worden sind, ausdrücklich zu
den besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen ge -
rechnet werden , die nach § 75 Nummer 1 durch
Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages im

engeren Sinne berücksichtigt werden können .
Anträge von Kriegerwitwen sind wohlwollend
zu behandeln . Vom Reicksbund der Kriegsbe -
schädigten wird daraus hingewiesen , beim zu-
ständigen Finanzamt unter Vorlegung des letz -
ten Rentenbescheides und der Steuerkarte um -
gehend >Hie Erhöhung der Werbungskosten sür
1926 zu beantragen .

Lcichenfnnd . Am 26 . September d . Js . wurde
in Köln im Rheine die Leiche einer noch unbe -
kannt gebliebenen männlichen Person gesunden .
Beschreibung : Alter 49—59 Jahre , Größe 179
Zentimeter , Gestalt kräftig , Haare blond , Bart
rötlich , volles Gesicht , Stirn hoch , Augen braun ,
Augenbrauen blond , bogenförmig , Nase breit
und dick , Ohren mittel, ^ tund breit , Zähne voll -
ständig , Kinn breit , Mnde und Füße mittel -
mäßig . Kennzeichen : Am linken Arm Tätowie -
rnng . Bekleidung : Schwarzer Paletot , dunkel -
blauer Anzug , schwarzgestreiftes Oberhemd ,
weiße Normal -Unterhofe , dunkle Strümpfe ,
dnnkle Krawatte , schwarze hohe Schnürschuhe ,
3 weiße Taschentücher , ein blannmrändertes Ta -
schentnch , gestreifte Hosenträger . Papiere , Wert -
oder sonstige bei der Leiche gefundene Gegen -
stände : Eine Uhr mit vergoldeter Kette , ein
Siegelring , 333 gestempelt , ein . Taschenmesser,
ein Schlüsselbund mit 19 Schlüsseln . Die Leiche
hat etwa 3—4 Wochen im Wasser gelegen und ist
photographiert worden . Um sachdienliche' Mir -
teilnng ersucht das Landespolizeiamt — Vermiß¬
tenzentrale — hier .

Selbsttötnng . In einem Anfall von Schwer -
mut hat sich am 27. d . Mts . eine ledige 35 Jahre
alte Dame in ihrer Wohnung vergiftet .

Unfall mit Todcsfolge . Der 16 Jahre alte
Malerlehrling von Mörsch , der am 19. d . Mts .
auf einen in Bewegung befindlichen Lokalzng
aufstieg , ist am 23 . d . Mts . an seinen erlittenen
Verletzungen im Krankenhans gestorben .

Unfälle . In der Kaiser -Allee fuhr vorgestern
abend ein Liefernngswagen auf einen in gleicher
Richtung fahrenden Handwagen auf , wodurch
der Führer des Handwagens , ein verheirateter
Kaufmann von hier , zu Fall kam und von dem
Handwagen überfahren wurde . Außer Hantab -
schürsungen am linken Fuß und an der Stirn
hat der Kansmann eine Muskelzerrung der lin -
ken Schulterhälste davongetragen . — Gestern
vormittag löste sich in einem Betriebe im Bann -
wald an einem Handwagen die Deichsel, wo-
durch ein den Wagen ziehender Taglöhner mit
dem Kopf auf den Boden ansstietz und eine Ge -
Hirnerschütterung erlitt , weshalb er im Kran -
kenanto ins Stödt . Krankenhans gebracht wer -
den mntzte.

Diebstahl . Am 16. d . Mts . wurde in der Karl -
Friedrichstratze ein Paket , enthaltend 2999 Stück
Zigaretten , Marke Mercedes , in Packungen 4 109
Stück , in Schachteln mit der Aufschrift „Ein
frohes Fest " gestohlen .

Festgenommen wurden : ein lediger Kaufmann
von hier wegen Verdacht des Diebstahls , ein
Arbeiter von Winden wegen Hausfriedens¬

bruchs , ein Taglöhner von Teutschueureut wegen
Sachbeschädigung , ein Kaufmann von Salzburg ,
der vom Amtsgericht Münsingen wegen Be -
trugs gesucht wurde , zwei zum Strafvollzug ge -
suchte Arbeiter von hier , ferner 19 Personen
wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Weihnachtsfeiern.
Weihnachtsfeier im Saarverei « . Am 2. Wethnachts-

seiertage lStephanStag ) veranstaltete der Saarverei ».
Ortsgruppe Karlsruhe , in seinem Berein slokal „Bav -
rischer Hof" eine Weib,i«cht«-FarmI« wieier , die sich eines
guten Besuches in erfreuen hatte . Ein mächtig« Christ¬
baum mit reichem Behang und die Tische , die mit Tan -
nenarün verziert waren , boten mit ihren vielen Ker¬
zen einen herrlichen und tiefergreisenden Anblick . Neben
dem Christbaum prangte ein von turnt Mitglied « Kohl¬
bor « künstlerisch hergestelltes Schild mit dem Saar -
brncker Winterbergdenkmal , worauf die Worte standen :
„Treudeutsch die Saar , immerdar !" Der Borsiben-de,
Äaufm«nu N e u r o h r , hielt in Gedichtsform eine
tiefempfundene zu Herze,t gehende Begrüßungsansprache ,
wobei er dem Gedicht von Karl Röttgen »Heiliger
Abend" :

Und die Dämmerstunde sinkt:
Und es kommt das Heimgedenkeir,
TaS ^uns Ferne , Fremde bringt
Zu der Kindheit Festgeschenke » . . .

usw . Ausdruck verlieb . Hierauf erscholl gemeinsam daS
Weihnacht Wied „Stille Nacht , heilige Nacht" . Früulein
Rosel Voigt und Herr Schwall lKlamerj , Frau
A d e >t| und Herr Schwarz ( Gesang) , Emil und Rudi
Neurohr (Solls in Violine mit Klavierbegleitung ) ,
teilten sich in das Programm des Abends . Alle Dar -
bietungen fanden reichen Beifall . Durch freiwillige Ga¬
ben konnte auch eine Kinderbescherung stattfinden , helle
Freude strahlte aus den Augen der Kleinen bei der
Verteilung der Geschenke . Auch eine gegenseitige Bc-
schenkung der Mitglieder fand statt in praktischen, teils
sehr wertvollen Gegen-ständen und so kam jeder in der
Saarfamilie auf sein « Rechnung. Große Zufriedenheit
lag deshalb auf allen Gesichtern der Teilnehmer . Bei
der guten und einmütigen Unterhaltung trennte man
sich erst in vorgerückter Stunde unter Händedruck mit
dem Saarspruch : „ Gfück auf !"

Der Rezirksverein der Lesterreicher machte es sich
auch dieses Jahr zur Pflicht , den Kindern der Lands -
leute eine kleine WeihnachtSsreudc zu bereiten . Er
versammelte zu diesem Zweck die Mitglieder mit ihren
Kleinen am Sonntag nachmittag unter dem brennen -
den Christbaum im Saale des „Goldenen Adler ".
Nachdem der Vorsitzende , Herr S u k , den Spendern
herzlich gedankt und das Gefühl der Zusammen -
geHörigkeit betont hatte , flössen die Stunden unter
dem Sang fröhlicher Weihnachtslieder , bei Klavier -,
Violin - und Zithervorträgen und einem lieblichen
Reigen , alles in lobenswerter Weise von der Ver -
einsjugend bestritten , schnell dahin . Im Verlause der
Veranstaltung ergriff auch der Vorsitzende der orga -
nisierten Oesterreich « Badens , Herr Riedel , das
Wort . Er verwies auf die Schwere der Zeit , die lei -
der auch in so mancher Oesterreichersamilie nicht die
erwünschte Feststimmung aufkommen lasse . Die Kin -
der der Landsleute zu beglücken, erachte der Volks -
bund der Oesterreicher als seine vornehmste Ausgabe .
Dcr Weihnachtsglaubc . Weihnachtszauber und Weih-
nachtsliebe mögen in den Herzen dcr Kleinen wider -
klingen : sie mögen für ihre Wohltäter beten und ,
wenn sie groß geworden , zum Danke anderen wieder
eine ksrcudc machen. Schließlich erschien das Christ -
kind in Begleitung des Knechts Rnpprechts , um un -
ter Lied und Sprüchlein die Gaben in Gestalt nütz-
licher Gegenstände auszuteilen . Der Jubel jer Kin -
der war natürlich aroß und die Erwachsenen nahmen
an dieser reinen Kreude gerne Anteil . Abends ver -
einigten sich die Landsleute gleichfalls im „ Goldenen
Adler " zu gemütlicher Unterhaltung . Bei Rebe , Ge-
sang und Deklamation fand die Weihnachtsfeier einen
harmonischen AuSklang .

<Was unsereßeser wifjerwollen.
Rr . 28, K . D . in G . Sie müssen die nach dem

IS. Juni 1922 heimbezahlten Beträge auswerten . Am
21. Dezember 1922 waren 1000 Papiermark 08 Psg .
Am 10. Oktober 1023 waren 80TK) Papiermark wert¬
los . Dcr von der Sparkasse berechnete Betrag er -
scheint also richtig .

G . (#. 1. Sie habe » aus dem längst zurückbezahltcn
Darlehen keinerlei Auswcrtungsansprüchc mehr . —
2. Diese Mitteilung ist völlig irrtümlich . Eine dcr -
artige gesetzliche Bestimmung gibt e ? nicht.

Fr . D . Das österreichische Visum ist sür eine Durch -
reise durch Oesterreich nach Italien nicht erforderlich .

Nr . 1(11. 0 . L . Sic haben lediglich die nach dem
IS . Juni bezahlten 3500 Mk. auszuwerten .

S . K. Unseres Erachtens ja .
„BAU " . Die Beantwortung dcr von Ihnen ge -

stellten Fragen ist bei dem mitgeteilten Material nicht
möglich. Bei dcr Frage dcs Ranges kommt es auf
die Einzelheiten dcS Schuldvcrhältnisses und dcr Ent -
stehung an . Nach unscrcr Auffassung hat die alte
Goldynpothck an die erste Stcllc zu kommen . Wir
können Ihnen icdoch , wie gesagt , in dieser Beziehung
keinen endgültigen Entscheid geben . Am besten gehen
Sic zum Notariat oder zum zuständigen
G r u n d b u ch a ni 1. Nur dort können Sie eine rest-
lose Ansklärnng erhalten .

Answertung . Zu Ziffer 1. Eine Aufwertung kommt
hicr gemäß § 66 AufwertungSgefetz nicht in Frage ,
gleichgültig. ob das fragliche Geld „ Vermögensbestand "
gebildet hat oder nicht : die Aufwertung von Bankgut -
haben jeder Art , auch wenn es keine Konto -Äorreni -
Forderungen waren , ist vom AufioertungHgesetz a . a . O .
ausdrücklich ausgeschlossen worden . — Zu Ziffer 2 . Tic
Regelung dcr Svarkassenguthabe » isi vom Auswer -
tungsgeseb in den § 8 55 ff. im wesentlichen der Landes -
gcsetzgebung überwiesen worden . In Baden ist nach
preußischem V̂orbild für Sparkassenguthaben wohl mit
einer Aufwertungsguotc von 1A4 Proz . zu rechnen. So¬
weit Beträge in der Inflationszeit eingelegt worden
sind, kommt diese Quote nur aus dem Goldmarkbetrag
vom Zeitpunkt der Anlegung in Betracht . Die maß -
gebende badische Tiirchsiihrungs - Verordnung kann wohl
demnächst erwartet werden .

A . L . Wir können Ihre Anfrage bezüglich dcs
Waschseils sehr schwer beantworten , weil wir die
Ocrtlichkciten nicht kennen . Im allgemeinen ist es
ja sür den Mieter kein Vergnügen , wenn vor seinen
Fenstern Wasche hängt . Wir » eigen daher zur Aus-
sassnng, daß Sie als Hauseigentümer nicht berechtigt
sind , nicht im Hans Wohnenden das Benützen des
Waschseils zu erlauben .

Die

Vieh - und SthwkiMMiirkte in Nurlach
finden wieder regelmäßig statt . Nächster
Schweinenaarkt Samstag , den 2. Januar 1926.

Durlach , den 28. Dezembef 1925.
Der Oberbürgermeister .

Zw verkaufen

auf bahneig . Gelände im Hauvtgüterbahnhof Karls ,
ruhe gelegen . Zirka 1000 qm Lagerplatz mit An¬
schlußgleis . Moderne Einrichtung mit Kraft und
Licht . Angeb . unt . Nr . 7861 ins Tagblattbüro erb .

Die Vermählung ihrer Tochter
ELSfi mit Herrn M . KIRVES , Dipl . -

Ingenieur in Bernburg , zeigen an ,
Karlsruhe , 29 Dezember 1925 .

W , Lingenfelder , Architekt

und Frau
Boeckhstr . 12

Lebensexistenz
bietet sich jedermann durch Erwerb einer I
alten guteingeführten Weinhandluug in
süddeütfcher Großstadt . — Beteiligung |
cocnt nicht ausgeschlossen. — Ersorder » j

! liches Kapital ca. 20—80000 es werden
auch Grundschuldbrlese u . dgl. in Zahlung |
genommen .

Angebote unt . Nr . 7S7S . Lebcnscxistcn, "
ins Tagblattbüro erbeten .

Die auf 1 . Jaat. 26 festgesetzte
Weihnachtsfeier
wird bis anf weiteres
verschoben .

Mon
gesucht für Cberurimn -
neriu ab Anfang Ja -
nuar . Angebote unter
Nr . 7882 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sstmersetzung
durch grdl . Nachhilfe tu
Lntcin , «» riech .. Kranz . ,
iiiütiKtniitft dch . erfahr .
Akademiker . Pro Stunde
1 .50 .<{. Angeb . it . Nr .
7876 ins Tagblattb . erb.

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu.

Wäscherei

Schorpp
Telephon 725

Emailhcrde
billig zu »erkaufen . Zah -
lungserletchteruna .

PH . Garten¬
straße 10 . Kein Laden .
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INDUSTRIE - UND HANDEUS - ZEITUNG
Zur Frage der Doppelbesteuerung .

Mit öem Wiederaufleben öes Weltwirtschaft -
lichen Verkehrs in eirrer Zeit , in der alle euro¬
päischen Staaten unter stärkstem Steuerdruck
stehen , gewinnt die Frage der Doppelbesteue¬
rung besonderes Interesse . Personen mit dop-
peltem Wohnsitz und doppelter Staatsangehörig -
feit , mit Vermögens -- oder Einkommensyuellen ,
Gewerbebetrieben und Betriebsstätten in zwei
Staaten laufen Gefahr, mit ihrem Einkommen
oder Vermögen in beiden Staaten voll zur
Ste -uer herangezogen zu werden . Schon in der
Vorkriegszeit bei den unvergleichlich geringeren
Steuerlasten war in der letzten Zeit die Frage
der Doppelbesteuerung wenigstens in Mittel -
europa dringend geworden. Deutschland hatte
mit den Grenzländern , mit denen sie reger wirt-
schaftlicher Verkehr verband, durch Doppel -
besteuerringsoerträge Abhilfe zu schaffen gesucht.
Die Entwicklung nach dem Kriege hat hier neue
Probleme gestellt, mit denen sich immer weitere
Kreise des Auslandes und des Inlandes be-
schäftigen . Es leuchtet ohne weiteres ein , daß
in einer Zeit , in der Einkommensteuer bis zu
40 Prozent , in der daneben Vermögensteuer und
Gewerbesteuer, sowie Grundsteuern erhoben
werden , die in ihrem Zusammenwirken einen
erheblichen Teil der Einkünfte der Staatswirt -
schaft zuführen, die Steuern in zwei Ländern
ohne Erleichterung tragen , Ausschaltung aus der
weltwirtschaftlichen Konkurrenz bedeutet, Soll
also wieder die Privatwirtschaft in die Lage ver-
setzt werden, den Güteraustausch über die Gren-
zen zu pflegen und sollen die Volkswirtschaften
sich wieder gegenseitig befruchten , so besteht heute
weit mehr als früher die Notwendigkeit , einen
Ausweg aus dieser Schwierigkeit zu suchen. Die

. Staaten müssen sich dahin verständigen, daß auf
jeden Fall nur einmal von dem gesamten
Einkommen und dem gesamten Vermögen der
Privatwirtschaft , die in zwei Staaten fteuer-
pflichtig ist , Steuern erhoben werden. Der
Grundsatz ist klar , die Durchführung aufs
äußerste erschwert , wenn man die Verschieden-
artigkeit der Steuersysteme , der Steuerberech-
nung , der Steuererhebung ins Auge faßt. Die
Schwierigkeiten sind besonders groß dort, wo die
Besteuerung von Gewerbebetrieben in Frage
steht und die Aufteilung ihrer Gewinne oder
Vermögenswerte für die Zwecke der Besteue-
rung unter den Staaten herbeigeführt werden
muß. Man muß sich darüber einigen , welchen
Teil der Einkünfte oder des Vermögens jeder
der beiden Staaten besteuern und wie dieser
Teil ermittelt werden foll.

Deutschland hat versucht , bereits alsbald nach
dem Kriege zu neuen Abkommen auf diesem Ge-
biet zu gelangen . So liegen Regelungen mit
Oe st erreich , der tschechoslowakischen
N e p u b l i £ , mit Ungarn und D a n z i g für
das gesamte Gebiet der direkten Steuern ein-
schließlich der Erbschaftssteuern, für Teilgebiete
mit den Grenzkantonen der Schweiz , mit
Griechenland und Polen vor . Der Völ -
kerbund , die Internationale Handelskammer , der
Deutsche Juristentag haben sich darum bemüht,die schwierigen Einzelfragen des Doppelbesteue-
rungsproblems zu lösen und auch in den Fällen
Möglichkeiten einer Verständigung zu zeigen, in
denen die oben angegebenen Verschiedenheiten
der nationalen Besteuerung scheinbar unüber¬
windliche Schwierigkeiten entgegenstellen. Neber
alle solche Schwierigkeiten hinweg ist ' es auch
setzt gelungen , mit Italien zu einem Doppel -
bcsteuerungsvertrag zu kommen , der gerade im
Reichstag Annahme gesunden hat .

Wirtschaftliche Rundschau .
Italien gegen das französische Valutadumping .

Infolge der in den letzten beiden Monaten be¬
trächtlich gestiegenen französischen Eisen- und
Stahlausfuhr nach Italien haben , wie schon ge-
meldet, Vertreter der italienischen Industrie
( der Confederazione de l 'Jnduftria italiana ) die
Regierung um Schutz gegen die zunehmende
französische Eisen - und Stahleinfuhr ersucht. Der
italienische Handelsminister Belluzzo hat nun-
mehr die italienischen Industrielle » aufgefordert .
Vorschläge zu unterbreiten , wie die französische
Konkurrenz vom italienischen Eisen- und Stahl -
markte ferngehalten werden kann .

Bcrluftabschlufi der A .-G . für Lederfabrikation ,
München . Aus einem Nruttoncwinn von 896 287 Mk .
verbleibt nach Dcckuna der Unkosten und 42 289 Mk ,
Abschreibungen ein B e r l u st von 21R 211 Mk ., bei
in Höhe von 87 SM Mk . aus der Reserve Gedeckt, wäh¬
rend der Nest von 1158 701 Mk . voraetranen werden
soll . Im Bericht der Gesellschaft , die bekanntlich der
Adler u . Orpenheimer A. - G . in Berlin nahesteht ,
wird aiiSgestihrt , daß es nicht möglich ncwescn sei ,
die Preise sitr Aertiafabrikate den Rohwarenpreisen
anzupassen , teils infolge der ninsanareichen Einfuhr
von ausländischen Ledern , teils weil die Ausfuhr »
mönlichkeit sehr beschränkt war . Die technische Um -
stellnna de ? Betriebes fei inzwischen dnrchnestihrt wor -
den . Aus der Bilanz : Gläubiger 2,71 ( 1,05 ) Mill . ,
Akzepte 0,10 (0,04 ) MW . ; andererseits über 0,55 (0,32 )
Mill . Auflettstände , 0,05 (0, (55) Mill . Wertpapiere und
2,42 (1,20 ) Mill . Vorräte . lieber die Aussichten sllr
das neue Geschästsjahr lasse sich z . Zt . nichts Bestimm -
teS sagen .

Verlust der Hälfte deS Aktienkapitals . Anzeige
laut K 270 H .G .B , erstatten die M e n o l a Moto¬
ren » A . - A . in München (Kapital bisher 100 WO Rm . ) ,
ferner die M c iv a n M ü n ch c n e r Elektro -
Motorenwerke - A .- G . i . i ' iqu . (Kapital 05 000
Riit . ) und die Aaclaf A . - G . für Lack und
Jtotüc in Düsseldorf .

Schmieriakeiten im Textilhaodel . Der „Konsektio -
när " berichtet : Die Firma Philipp Knaup in
M a u n h e i m - R e ck a r a u hat Geschäftsaufsicht be -
autraqt, ' Aktiven 229 000 Rm . . Passiven 803 000 Rm .
— Die unter Geschästsanssicht stehende Tportbeklei -
dunaSfirma R . Wehr st ein in Reutlinaen weist an
Aktiven 28K 000 Rm . , an Passiven ea . 154 000 Rm . aus .
— Die Maniisakturwarcnsirina Strauß n . Schiff
N a ch f . in Lüdenscheid bietet ihren Gläubigern eine
Quote von 50 Prozent . Den Aktiven von 154 000
Rm . stehen Passiven von 109 000 Rm . gegenüber . —
Die Modewaren - und Konfektionsfirma S . Michel -
Bösen , Karlsruhe , bietet anbergerichtlich 40
Prozent an . — Der Inhaber des „BckleidungshanS
Herz "

. Bonn . Aenzelgaffe 54 , Herr S i e g m u n d
H er ?, , hat Antrag aus Geschäftsanssicht gestellt . ES
ist ein erheblicher Aktivstatus vorhanden . Die Mrma
bietet 75 Prozent . — Die Damenmäntelkonfektions -

firma Alexander Freund , vormals Freund u .
Deutschland , Berlin , Zimmerstr . 71, befindet sich tu
Zahlungsschwierigkeiten . Passiven ca . SO 000 Mk . —
Die Damenmäntelfabrik M . P u tz r a t h , Berlin
W . 8 , Kronenstr . 41 , hat Geschästsaussicht angemeldet .
In der Masse liegen ea . 40 Prozent . * - Die an¬
gesehene Damenkonfektionsfirma E p st e i n u . B a -
r u ch s o h n , Berlin W . , Kronenstr . 30/31 , ist genötigt ,
einen Vergleich anzubieten . Aktivfummc etwa 700 OVO
Mark , Passivsumme 887 000 Mk , Bon den Passiven
entfallen etwa eine halbe Million auf einen einzigen
Gläubiger , eine große Plüsch - und Seidenweberei des
Rheinlandes , dessen Forderungen durch vertragliche
Abmachungen weitestgehend gedeckt sind . Die betref -
sende Firma will jedoch , um die Sanieruugsmöglich -
keiteu der Firma Epstein u . Baruchsohn nicht zu ver -
hindern , eine Quote von 50 Prozent aus die nicht -
bevorrechtigten Forderungen garantieren . ES ist an -
zunehmen , daß der gewählte Gläubigerausschuß hier -
zu seine Zustimmung geben wird . Für die laufen -
den Akzeptverbindlichkeiteu will der obengenannte
Hauptgläubiger eine Diskontierungsmöglichkeit er -
öffnen .

Betriebseinftelluug in der « » « arischen MiiSleuindu -
strie . Das Ungarische Statistische Amt veröffentlicht
Daten über die Entwicklung der ungarischen Industrie ,
Die Zahl der Fabriken stieg im vergangenen Jahre
um 3« . In Her Btühlenindustrie ist jedoch ein gewalti -
ger Abbau zu verzeichnen : bei 10V Mühlen
wurde der Betrieb vollkommen ein -
gestellt . Im vergangenen Jahre sank die Zahl <frer
Mühlenöetriebe von 548 auf 444.

Banken
Neue Verluste bei der Girobank Danzig , Bei dieser

Enkelorganisation der Ostpreußischen Girozentrale
haben sich , nachdem im verflossenen Jahre Verluste
von 2 Mill . Mark festgestellt worden waren , neue ver -
lustbringende Kreditgeschäfte ergeben , fodaß nunmehr
laut „Frkft . Ztg, " die Verlusttaren zwischen 4— 7 Mill .
Mark schwanken . Die Sachlage erfordert eine durch -
greifende Bereinigung , bei der auch die nächst berühr -
ten Giro - Organisationen wieder Opfer bringen Müs -
sen . Verhandlungen darüber schweben auch mit den
Staatsbehörden . Wahrscheinlich wird es dahin kom -
inen , daß der Ostpreußische Hastungsverband und
seine Königsberger Zentrale große Zuschüsse auszu -
bringen haben und daß die Gesamtheit der in der
Deutschen Kommunalbank in Berlin organisierten
Verbände sich an dem Sanierungswerk beteiligt .

Verkehr
Hochwasser » nd Oberrheinfchisfahrt. Zu Be¬

ginn der Berichtswoche (vom 20, bis 28. Dezem¬
ber ) setzte infolge durchgreifender Erwärmung
ein allmähliches Steigen des Oberrheines ein,
das gleichmäßig Stand hielt bis zum ersten
Christtag. Am zweiten Weihnachtstage dagegen
fing der Oberrheiu ganz plötzlich derart zu ftei-
gen an, datz unbedingt mit einer Äochwasserwelle
gerechnet werden mutzte , was sich am Sonntag ,
den dritten Festtag , leider bewahrheitete . In
Mannheim nahm die Pegelhöhe stündlich einen
höheren Umfang an , hier prallten die schmutzigen
Hochwasierfluten des Neckars mit denen des
Oberrheins zusammen. Der Neckar ist seit
gestern abend über die Ufer getreten und nicht
mehr befahrbar, zudem steht er . fachmännisch
ausgedrückt, gegenüber dem Rheinwasserstand
heute nahezu einen dreiviertel Meter vor . Mit
dem Hochwasser zusammen hängt natürlich die
Ausübung der Schiffahrt. Sobald Maxau eine
Wasserhöhe von sieben Meter aufweist, dürfen
Dampfschiffe nicht mehr auf der Oberrheinstrecke
fahren, die Schiffbrücken werden nicht mehr ge-
öffnet und die Schiffahrt ruht. Ab Montag
zeigte sich, daß dieser Wasserstand voraussichtlich
nicht erreicht würde . (Pegelstand am Dienstag
früh 6,73 Meter . Red. ) Diesen Moment haben
am Montag noch verschiedene Reedereien aus -
genutzt , indem sie noch einige Schiffe für Karls -
ruhe und Strasburg in Fahrt setzten. Zu leich-
term brauchten diese Schiffe natürlich nicht . Das
Vorwärtskommen der Bergschleppzüge gestaltet
sich naturgemäß durch die elementare Wucht der
herabströlnenden Wassermengen etwas lang-
samer, auch erhöht sich der Kohlenverbrauch. Zu
Beginn der Woche war der Verkehr im Ober-
rhein nicht besonders stark, das bevorstehende
Weihnachtssest wurde überall bemerkt . An den
beiden Feiertagen ruhte die Fahrt auf deutschen
Fahrzeugen . Französische Schlepper dagegen
nahmen am zweiten Feiertag in Mannheim
Schiffe für Strasburg auf und schleppten damit
bergwärts . In den einzelnen Häfen merkte man
gleichfalls die Weihnachtsruhe, sodaß ein nen¬
nenswerter Umschlagsverkehr nicht verzeichnet
werden konnte . Die Abbeförderung der Tal -
schiffe besserte sich mit dem Ansteigen des Was-
sers , sodaß die Talschlepplöhne wieder auf den
Normalstand zurückgebracht werden konnten. Der
Frachtenmarkt war sehr schleppend , am heutigen
Tage erfuhren die Talfrachten infolge des hohen
Wassers, das die Ausnützung der ganzen Trag -
fähigkeit gestattet, eine Ermäßigung . Steinsalz ,
lose , _ nach Antwerpen in einer kompletien
Schiffsladung brachte eine Schiffsfracht von
1,22 hfl . pro Tonne ein.

Eintragung der Uebcrweisungssrachtcn in die
Frachtbriesduplikate . Die Deutsche Reichseisenbahn -
gesellschait hatte sich auf Antrag des Zentralverbandes
des deutschen Großhandels vor kurzem entschlossen ,bei nicht freigemachten Sendungen auf Antrag des
Auflieferers die Fracht und die sonstige » auf der
Versandstation aufkommenden Beträge (Rebengebüh -
ren usw .) im Frachtbrief einzeln aufzuführen . —
Nunmehr sind mich die weitergehenden Anträge des
Zentralverbandes des deutschen Großliandels insofern
berücksichtigt worden , als die Güterabsertigungen an -
gewiesen sind , die Tarifklasse und den Frachtsatz bei
sreigi ^nachien Sendungen stets , also auch ohne An -
trag des Auflieferers , banden übrigen Sendungen
auf Antrag des Auflieferers im Frachtbriefduplikat
einzeln aufzuführen .

Verbesserte Güterbeförderung Stuttgart — Berlin .
Auf den Strecken Ziiirnbern — Würzbnrg —Aschasfen -
bnrg und Würzburg —Grimmental sind neue Eil -
güterzüge vorgesehen . Damit ist nunmehr durch -
gehende Eilgiiterzugvcrbindnng Stuttgart —Würzburg
—Erfurt — Berlin hergestellt .

Donau -Umfchlagoerkehr . - Wie bekannt , bestehen
jetzt in dem See Hasen - Ausfuhrtarif 85
für Güter der Klassen A , B und C überall 5 - , 10-
nnd 15-Tonneu -Säye und für Güter der Klasse II
10 - und 15- Toilncn -Sätze . Da ? Tarifamt München
teilt nun mit , daß die Absicht bestehe , in dem vor -
anssichtltch Ansang 1920 zur Ausgabe gelangenden
allgemeinen Donan - Umschlagtaris den derzeitigen
D . lk . -2 mit 5- , 10 - nnd 15 - Tonnen -Sätzen für sämt -
ließe Klassen einzuarbeiten .

Ferner wird daraus hingewiesen , daß schon seit
längerer Zeit von der Reichsbahngesellschaft angeord -
net worden ist, daß die Anwendung des D . U . 2 für
Güter nach Oesterreich und Ungar » vom 1 . Januar
1920 nicht mehr stattfindet . Von diesem Zeitpunkt
ab hat der D . U . 2 nur noch für Güter zu gelten ,
die für Süd - Slawien , Bulgarien , Rumänien und
weiter bestimmt sind . Ans eine Eingabe de ? Eisen -
und Stahlwaren -Jndustriebnndes hat das Tarifamt
München mitgeteilt , daß zum Zweck der Aufnahme
in den im Monat Januar erscheinenden neuen
Donau - Umschlagtaris — vorbehaltlich der Zustim -
mung der Hauptverwaltung der RetchSbahn -Gesell -
schaft — voraussichtlich ermäßigte Frachtsätze für
Eisen nud Stahl außer für deu Verkehr mit den
unteren Donauländern auch für den Verkehr nach
Oesterreich , der Tschechoslowakei und Ungarn
erstellt werden .

Märkte
Amerikanischer Feldzug gegen die hohen

Gummipreife . Der Weltmarkt für Nohgmnmi
erlitt noch im alten Jahre wider alles Erwarten
eine starke Erschütterung. Nachdem der Preis
für beste Pflanzenware , greifbar in London,
gegen Ende des ersten Dezember -Drittels den
diesjährigen Rekord von etwa 4 sh . 8 d . erreicht
hatte , setzte plötzlich ein Rückschlag ein , der den
Kurs innerhalb einer Woche unter die Bier -
fchilling-Grenze brachte , und zwar bis aus 3 sh .
OK d . Ganz zum Schluß wurde der Markt wie¬
der in geringem Matze fester , und die letzten
Notierungen lauteten : Ribbed smoked Sheets
und First Crepe greisbar 3 sh . 10 'A d . . Januar
3 sh. 9 'A d ., Januar —März 8 sh . 8K d „ April —
Juni 3 sh . 5K d .

Veranlassung zu dem Tendenziunschwung ga-
ben das Fernbleiben der amerikanischen Käufer
und wohl in allererster Linie ganz bedeutende
Wiederverkäufe für amerikanische Rechnung.
Wie gemeldet wird , hat Staatssekretär Hoover
zusammen mit der Rubber Association of Aure-
rica un-d der National Automobile Chamber of
Commerce ein Programm zur Gummi -
erfparnis ausgearbeitet , wobei Ivohl Haupt-
sächlich an eine möglichst starke Verwendung von
Regeneraten gedacht ist . Nach Hoover läßt sich
der amerikanische Gummiverbrauch um rund
25 Prozent ohne einen entsprechendenAbbau der
Automobilbenutzung verringern .

Berliner Produktenbörse vom 29 . Dez . (Funkspr )
Daö schwache Amerika , sowie auch die niedrigeren
Mtttagsmeldungen aus Liverpool kehrten die Ten -
denz am Berliner Produktenmarkt gegenüber dem
Vortag in das Gegenteil um . Schon gestern nach -
mittag war die Unternehmungslust zum Stehen ge-
kommen , die erhöhten Forderungen landen nicht mehr
volle Bewilligung . Größer zur Auswirkung kam
der T e n d e n z n m s ch w u n g an der heutigen Mit -
tagsbörse speziell für Weizen , wo das Inlands -
angebot . wenn auch kaum größer als bisher , so doch
williger wurde . Am Lokomarkt hörte man um 1 bis
2 M ermäßigte Preise . Im Zeithandel stellte sich
Weizen per März um 4 m., per Mai um 2.50 m
niedriger . Roggen widerstandsfähiger und nur um
2 A nachgiebig . Hafer vereinzelt gefragt . Mehl
ruhiger , Futterartikel still .

Berli » , 29. Dez . lEig . Drahtmeld . Produkt -
ten - Anfangs Notierungen . Weizen : per
März 27» B . , Mai 277 © . ; Roggen : per März 183 B . ,
Mai 191 : Hafer : gut 19»—197. mittel 188— 192 : Gerste
205—212 , kleiner Mais 2S0—240. Roggenkleie 110—114,
Weizenlleie 122—12«.

Schwciuemarkt in Bühl vom 28. Dez . Auftrieb :
259 Ferkel und 10 Läuferschweine . Verkauft wurden
242 Ferkel und sämtliche Länferfchweine . Der nie¬
derste Preis war für Merkel 35 M , der mittlere 50 M
und der höchste 08 .K pro Paar : sür Läufer der nie -
berste Preis 95 .H , der mittlere 180 M und der höchste
155 .H pro Paar .

Börsen
Frankfurt a . M „ 20 . Dez . Die feste Stimmung der

gestrigen Abendbörfe übertrug sich zunächst auf ben heu -
tigen vorbörslichen Verkehr . Hauptsächlich die chemi-
scheu Werte konnten weiter anziehen . Tann aber wel -
dete die Arbitrage schwächere Kurse aus Berlin , worauf
die Anilinpapiere über 1 Proz , verloren . Der Kurs -
rückgang üibertru « sich dann auch auf die anderen
Marktgebiete , Die Börse zeigte aber ein « »iemlickc
Widerstandsfähigkeit , fo daß die Kursrücksänge auf dem
Chemie - , dem Montan - n . dem Elektromarkt 1 Proz ,
nicht überstiegen . Die Motoren , und Masch -inenakticn
zeigten vielfach sogar Kursgewinne von % Proz . Auch
die Zellstosfaktieu waren weiter gefragt und gebessert .
Später wurde die Umsatztätigkeit sehr eingeschränkt .
Das Geschäft bewegte sich in den allerbescheidensten
Grenzen und nur in Cbemieiverten wurden noch einige
Geschäfte abgeschlossen . Auch die Schisfahrtswerte waren
vernachlässigt und etwas schwächer , Deutsche Anleihen
blieben fast unverändert . Bon den ausländischen Ren -
ten waren Türken etwas fester . Der Pfawdbriefmarkt
war sehr still .

Im Freiverkehr war die Tendenz unverändert .
Becker Kohle 37, Benz 21 , Brown Bovert 51 , Entrepri -
ies 8,50 , Growag 36,50 , Krügershall 64, Ufa 49 und
Unterfranken 51.

Im weiteren Verlauf traten auf neues Angebot der
Spekulation weitere Rückgänge ein . Das Geschäst
blieb anregnngslos und klein .

Der G e l d in a r k t bleibt sehr flüssig . Tagesgelb
ist reichlich mit 9 Prozent angeboten , Monatsgeld
unverändert 9Z^ —11 Prozent , je Adresse . Bankdis -
kont 7 Prozent und Jndurstieakzepte 8% —9 Prozent .

Berlin , 29. Dez . ( Funkspruch . ) Die nach der Feier -
tagspause an der gestrigen Börse eingetretene Höher -
bewegnng setzte sich heute nicht sort . Die Steigern » -
ge » der Aktienkurse fanden in den vorliegenden Nach -
richten keine Begründung , zumal jetzt zum Jahres -
fchluß die Voraussetzungen für eine allgemeine Besse -
rung der Kurse nicht gegeben fein dürfte . Wenn
auch der offene Geldmarkt leicht blieb bei etwas ge-
steigerter Nachfrage , so finden die Ausleihungen am
Effektenmarkt doch keine Anlage , kommen also der
Wertpapierbörse unmittelbar nicht zugute . Vcrfchie -
deutlich finden auch Gewiuninitnahmen statt , so am
Montanmarkt . dessen Kurse um 1—2 Proz , niedriger
eröffneten . Auch die gestern bevorzugten ?intowerte
gaben Teile ihrer Gewinne wieder her , während es
im übrigen zumeist bei den bisherigen Kursen blieb .
Eine Abschwäckung trat an der Gesamtbörse wohl
deshalb nicht ein , weil man für den Beginn des nach -
sten Jahres in Börfenkreifen Hoffnungen auf eine
Diskonterhöhung nnd andere günstige wirtschaftliche
Erscheinungen hegt . Die Tendenz war im ganzen
also sehr ruhig bei nur vereinzelten Sondcrbcwcgnn -
gen zu bezeichnen . Eine gewisse Stütze lag durch die
etwas günstigere Frankenwährung vor . Die f r a n -
z ö f i s ch e Währung hatte voruilttags gegen Lon -
don einen Stand von 130,5 und begann an der Börse
mit 131,5 , ivar also gegen gestern leicht gebessert .
Kabel gegen Warschau unverändert 8,75—9 .

Am Geldmarkt war der Bedarf , wie schon er -
wälint . etwas stärker , doch war die Versorgung noch
reichlich genug , um die Nachfrage voll zu befriedigen .
Die zuversichtliche Erwartung hinsichtlich der Abwick -

lunß des Ultimos besteht weiter . Tagesgeld wurde
mit 8—10 Prozent etwaS teuerer genannt , während
MonatSgeld mit 9.5— 11 Prozent und Gelber einw :
Tage über ben Ultimo mit 10— 11,5 Prozent zu hören
war .

Im einzelnen büßten am Montanmarkt Selfeuktr '
chen S Prozent ein . Dieses Papier war somit arn
stärksten gedrückt , währenb die Rückgänge nicht mehr
als 1—1,25 Proz . betrugen , Schlesische Zink vl «*
2 Proz . Kaliwerte bröckelten leicht ab . Chemi ! «^
Werte waren teils gehalten , teUs um Bruchteile eine «
Prozents ermäßigt . Unsicher eröffneten Elektrowerte
die teils über t Proz . anzogen , teil » in dem Reichet
Ausmaß zurückgingen . Autowerte außer N .A .G
(plus 1,25 Proz . ) leicht ermäßigt . Bankaktien un >
sicher , die Schwankuuaeu betrugen nach beiden Seiten
% Proz . Von Schiffahrtswerten gewauuen Kosmos ,
wohl auf ArbitragekLuse , 2 Proz . , während Nordd .
Lloyd etwa Vi Proz . und Hapag K Proz . unter den
gestrigen Nachbörsenkursen umgingen . Sonst war die
Steigerung der Berliner Hochbahnaktien von Intel -
esse , die auf Materialknappheit zurückgeführt wurde ,
Freundlich lagen auch Deutsch -Atlantische Telegra -
phen , Berlin -Karlsruher Jndustriewerke , österreich «'
sche Staatsbahnen , Conti Cautschoue , während Deut -
sche Kabel , Canada und auch andere Werte zurück -
gingen . Heimische Renten abbröckelnd . Kriegsanleihe
0,1975 , Schutzgebietsanleihe 4.025 . Auslandsrenten un -
sicher . — liegen Ende der ersten Stunde hvrte man
fast nur Briefkurse , die sich etwa 1 Prozent unter
den amtlichen Anfangskursen bewegten .

Devisen.
w Berlin , 29. Dezember

Zoseblsf
ttr Brief-

Ware

iN
m:
+ 0 .20
+ 0 .04
+ r .o4
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ C.20
+ 0,04
+ 0 .04
+ 0 .20
UÄ
töfi n . 14
+ 001
+ 0 .01

ßuenoe -Airet 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Kouatantinoi >e ) I türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Ainsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Dracbm .
Briissel -Antwerp . 100 Fr .
nnnziß 100 Gold .
Helsincfor » 100 finn ^ M .
Italien
JusronlaTlen
Kopenhagenu

100 "Lira
100 Dinar

100 Kr .
issab .-Oporto 100 Eseudo
►slo 100 Kr .

Paris 100 Free .
Prag 100 Kr .
Schwei * MIO Frcs .
Sofia 100 I >eva
Spanien 100 Pes .'•" » ■kh .-Gothenb . 100 Kr .
Rudapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilline
Kanada I kanad . Doli .
Urueuay 1 Peso

12 .413
81 .16
3 .015
59 .28

112 .54
5870
59 .23
4195
4 .295

Züricher Mittelkurse vom 29. Dezember

New-York . .
London . . .
""aris . . .
Brüssel . . .
Italien
Madrid ,
Holland . . .
Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

Deutschland .
Wian . . .
Budapest . ,
Aftram , ,Sofla
Bukarest . .Warschau . .
Heisingfort
Konstantin . .
Atben . . .Buenos Aires

Ausländische Devisenkurse vom 2». Dez . (Mittelkurses .
Amsterdam : 100 RM . — 59.225 (28. 12. 59.25 ) .
Reuy - rk , 28. Dez . : 100 RM . — 23.81 (24 . 12 . 28.61 ) -
Paris : 1 engl . Pfund — 131 .25 (28 . 12. 138.25 bis

138 .50) .
Brüssel : 1 engl . Pfund — 107 (28. 12. 106.95 ) .Amsterdam: 1 engl . Pfund — 12 .0f.JJ (28 . 12 . 13.06^ )-
« euqork. 28 . Dez, : 1 engl . Pfund ^ i £ 5 '/ , Dollar

(24. 12. 4 .85' /io ) .

' Berliner Sitanf » - und Terminfturse
vom 29 Dezember

840
150

4% rarlien B. il
dto . Zollobi .

IVaWiiOngram
4"In une - Goldr.
l% u. Kronenr.
Mazedonier . .
Rehantungbabn
Baltimore . .
Ganada . . . . ; 49 .71
If - Amer. Pak.* ! 93 2'
Nordd . Lloyd % 97 21
Herl . Handels .* 136 50
Commerzb.A . * 96 —
Darmst. riank * ;105 -
DeutscheBank * ilÖ5 50
Diskonto Oes .* 103 75
Dresdn. Bank * ,102 —
Mitteid. Credit* 90 25
Oest .Kreditakt j 6 12
Wiener Bankv
Bochum, Guü . *
Buderus . . .'Jtsch . Luxem.*
Gelsenkirchen *
Harpener*
Klöokner werbe
Laurahatte .
Manneemann *
Obnrbedar<*

Die mit •
knri « per

4 75
60 50

62 25
Ii 25
1818

Schluö
38 12

650
790

1475
1150

8 .87
1 .62

8o . —
51 . -

Obcrsohi . Inn .*
Phönix » . . .
Rheinstahl * . .Riebeck Montan
Salzdetfurth .
Weste regeln
Bad . Anilin *
Chem . Griesh . *
ilrynam . Nobel *

95 . - Höchst . Färb . *
97 — Rhenania . .136 75 IA.-R.-G. * .96 62 El . Lieferungen

104 -75 Licht u . Kraft *
105 50 Felten -Guille .

Lahmeyer . .
Schuckert * . .
Sieni . u.Halske*
Daimler . . . .4 75 Karlsruher . . 1

6187 KrauÖ j~ ?5 Deutsch .Usenh . j
Hirsch -Kupfer . i
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhofi
Ph.Holzmann .
•lunghans . . .
Xeu-Guinea . .
OMvi * . . . I

Kurse sind

4875
73

. . . 10925
94 94 87

107 25 107 37
107 25 |107 . -

107 - 107 50

fiii l :i°
76 .75 77 . -

63 — I
53 75 5725

- 68 37
24 87 22 87
25 50 ! 24 25

25 62

18 —
40i -40 25

bezeichneten
Ultimo

24 87 2475
Term ! » '

SJnnotiar &e Werte .

Karlsruhe , 29. Dezember
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 209

Alles zirua in Marl ; pro iOtiü .—

Adlet Kali
Api
F!a<l . Lobomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Ben 5
Brown Boveri
Contin, HolzVerwertung
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Grindler Zigarren . .
Großkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzug8*Akt.
Inae:
ffterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt . . . . .
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krö <»ersha! l
Landeewirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Ohem . . . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Fax , Industrie und

Handels-A .-G . . . .
Die mit 5 bezeichneten

Petersburger int . . . . 13
Hastatter "Waggon . . . —-
Rodi & Wienenberger . *40
Russenbank 27
Schuvag ~
•Sichel *2 -0
Sloman . . . . . . . . 31
Tabakhandr!s-A .-G. . . — Ä
Teichgräber *9 -0
Textll Me.yer ^
Turbo Motoren Stuttgart
rffa « 51
Zuckerwaren Speck . . —-

Wertbeständige Anlagen
Had . Kohlenw .-AnJ . 3 5

«° ',uMannh .Kohlenw .Anl . 9 -2
Sächsische Braun- I

kohlenw . -Anleihe . 21
Wo Rhein - Main -Donau-

Gold-Anleihe 58
Neckarwerke - Gold-

Anleihe —
>ufo Preuöl8cho Kali An - _

leihe pro 100 kg . . . 3 .7
5° /f, Sflchsische Roggen -

wert -Anleihe per Ztr . 6 2
^ fnSttdd . Festwertbank -

Obligationen 1 -5
FreiburgerHolzwerf -

Anle'he pro Festmefer —
Karee verstehen »ich w %.
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